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Zehn Jahre
Preußenparlament

Von Wilhelm Chriſtange,
Mitglied des Preußiſchen Landtages.

Heute vor zehn Jahren trat zum erſten Mal
die am 26. Januar 1919 auf Grund des all
gemeinen gleichen und des Verhältniswahl-
rechts gewählte preußiſche geſetzgebende Landes
verſammlung zuſammen. Die urſprünglich
zum 5. März einberufene Verſammlung konnte
wegen des mittel deutſchen General
ſtreik s und der damit verbundenen Ver
kehrsſtockung nicht ſtattfinden. Sie tagte
erſt am 13. und 14. März 1921.

Zu den damals im Preußenparlament ver
tretenen 7 Parteien kamen unter Wegfall der
USP. Fraktion mit 28 Mitgliedern (die SPD.
hatte 145 Mitglieder) hinzu: Kommuniſten,
deutſche Fraktion, Nationalſozialiſten und
Wirtſchaftspartei.

Die Geſamtzahl der Mandate im alten
Abgeordnetenhauſe betrug vom Jahre 1849 bis
1867 352. Nach den Expanſionen von 1866
wurde die Zahl auf 433 erhöht und ſtieg durch
das Geſetz vom 38. Juli 1906 auf 443 Mit
glieder. Die preußiſche Landesverſammlung

[1919 hatte insgeſamt 402 Mitglieder, bei der
erſten Landtagswahl erhöhte ſich dieſe Zahl auf

428. Infolge der Abtrennung Ober
ſchleſiens konnten am Schluß der erſten
Wahlperiode nur noch 422 Mandate verzeichnet

werden. Jm vorigen Landtag belief ſich die
Zahl der Mandate auf 450, im jetzigen auf 449.
Von den 1919 gewählten Abgeordneten, die
heute ihr zehnjähriges Jubiläum feiern können,
gehören 88 dem Landtag ununterbrochen
an, davon ſind 44 Abgeordnete Mitglied der
SPD., 8 Abgeordnete gehören der Deutſch
nationalen Volkspartei, 17 Abgeordnete dem
Zentrum, 2 Abgeordnete der KPD., 5 Abge
ordnete den Demokraten an. Dazu kommen
3 Hannoveraner.

In unſerem Wahlkreis Merſeburg ſind
es die Abgeordneten Chriſtange- Eisleben
(SPD)., Dietrich Halle (Zentr.), Schre i
ber Halle (Demokraty, Menzel- Halle
(KPD).

Kleinſpehn (Nordhauſen), der gleich-
falls damals im Wahlkreis Merſeburg-Erfurt
als Sozialdemokrat aufgeſtellt war und heute
noch Abgeordneter iſt, ſowie der Sozialdemokrat

Mehrhof (Erfurt), der eitte Periode aus
ſetzte, ſind jetzt dem 12. Wahlkreis Erfurt zu
geteilt.

Das parlamentariſche Syſtem hat im Falle
Preußen gezeigt, daß es arbeitsfähig iſt und
daß auf dem Boden der Demokratie und des
Parlamentarismus Erfolge erzielt werden
können. Auf der Baſis dieſes Syſtems iſt die
Republik in Preußen ſo ſtark ſtabiliſiert wor-
den, daß auch ihre heftigſten Gegner den Ge-
danken an einen Umſturz aufgegeben haben.

Am 10. Jahrestage des erſten Zuſammen
tritts des neuen Preußenparlaments ſprechen
wir die Hoffnung aus, daß es in der nächſten
Zeit gelingen möge, alle jene Aufgaben zu
löſen, deren Erledigung notwendig iſt, um der
demokratiſchen Republik jenen ſozialen
Fnhalt zu geben, der auch den letzten ihrer
Gegner davon überzeugt, daß der demokratiſche
und parlamentariſche Weg und nicht irgendeine
wie immer geartete Diktatur dem Volke das ge-
wünſchte Heil bringen wird.
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München, 183. März. (Eig. Drahtb.)
„ünf Wochen hat der zuſtändige Miniſter des

kranker Kinder in vorſchulpflichtigem Alter be Teil als übertrieben und als

Stadtjugendamt bereits im Juni vorigen Jahresſdie vorhandenen Mißſtände zu ver-ngelonſen, die daraufhin vorgenommene Reviſionſtuſchen, ſo daß amtlich nicht mehr viel feſt

worden, das aus einem Münchener F.
Kinderheilkunde und einem Münchener

rat beſteht. drieb fortlaufend 8m durch das Münchener Stadtjuge

überwacht.

Da der Miniſter in ſeiner off
die vorgebrachten Klagen und

hätte im allgemeinen ein günſtiges Bild von dem zuſtellen war. Dann machte ſie dem Miniſter zum
Anſtaltsbetrieb ergeben. Durch eingehende Ver Vorwurf, daß er ſich

dernehmung aller Beteiligten ſei aber feſtgeſtellt worſuchungen lediglich auf die Darſtellungr de das den Kindern gereichte Eſſen den anſAnſtaltsleitung und der behördlichen Be
eine Heilſtätte zu ſtellenden Anforderungen nich tſamten ſtützte, während die Beſchwerdeführer gar
ganz entſprochen habe. Ferner ſei feſtgeſtellt nicht gehört wurden. Ganz vorübergegangen iſt
worden, daß von der Anſtaltsleiterin und demſder Miniſter an der Tatſache, daß das
Hausgeiſtlichen gegen einzelne Kinder unzweck München die Ueberweiſung von Kindern in die
mäßige, nicht zu billigende Strafen, wie Anſtalt ſofort nach Bekanntwerden der Mißſtände
Eſſenentzug, Einſperrungen in den Kellerraum,
verhängt wurden. Inzwiſchen habe das zuſtändige

durch die Anzeigen geſperrt hat und auch der
Ausſchuß des Kreistages von Oberbayern nach der

Bezirksamt und die Regierung von Oberbayern von ihm durchgeführten Unterſuchung die Miß
alles Erforderliche angeordnet, um die Mängel fürhhandlung der Kinder als Tatſache
die Zukunft auszuſchließen. Für die Beaufſichtigung feſtgeſtellt und der Anſtaltsleiterin
des Betriebes ſei ein eigenes Kuratorium eingeſetzt ſeinen Berweis erteilt hat.

Sozialdemokratie
und Univerſitäten.

Nahezu 100 prozentige Vermehrung
Aer Studenten an den preußſſchen

An wverfitäten.

m Hauptausſchuß des Preußiſchengalt beriqhlete b. der Serang des
Kultusetats Abg. Dr. Waentig (Soz.) am
Dienstag über den Abſchnitt „Univerſitäten“. Er
hob hervor, daß es gelungen ſei, den Staatszuſchuß
für die Univerſitäten zu erhöhen. Notwendig ſei
der Ausbau der Soziologie, als der
Grundlage der Rechts und Staatswiſſenſchaften.
Die Stellung der Univerſitätslektoren
müſſe etatsmäßig gemacht werden.

Abg. Dr. Nölting (Soz.) betonte, daß den
Minderbemittelten der Zugang zur
Univerſität erleichtert werden müſſe.
Zur Beſeitigung des Berechtigungsunwe-
ſens ſei eine Einwirkung auf die Wirtſchaft
verbände zu empfehlen. Der Redner forderte Stu
dentenheime als Tagesheime. Er wandte ſich da

daß die Akademie der Arbeit in
rankfurt a. M. aus den Räumen der Univer

ſität entfernt werde. Zu fordern ſeien weitere
Lehrſtühle für Soziologie und Arbeitsrecht

Kultusminiſter Dr. Becker dankte dem Abg.
Nölting, daß er die Frage der Akademie der
Arbeit behandelt habe. Die Leiſtungen der Aka-
demie ſeien hoch anzuerkennen. Die Akademie
werde gehalten werden, da ſie durchaus
entwicklungsfähig ſei. Miniſterialdirektor Dr.

Richter teilte mit, daß die Zahl der Stu
denten an den preußiſchen Univerſitäten heute
rund 55000 beträgt, gegenüber 30 000. vor
dem Kriege und 486500 im Jahre 1927. Jm
ganzen Reich gab es vor dem Kriege 80 000 Stu
denten; heute ſind es 130 000.

Aman Allah vor Kabul.
Kairo, 13. März. (Eig. Bericht.)

Die Streitkräfte Aman Ullahs ſtehen
bereits 18 Kilometer vor Kabul. Man erwartet,
ſobald es die Witterungsverhältniſſe erlauben, eine
Schlacht, die über den Beſitz der afghaniſchen Haupt
ſtadt entſcheiden wird. Jn den bisherigen Gefech-
ten haben ſich die Anhänger Aman Ullahs den
Truppen Habib Ullahs überlegen gezeigt. Sie ſind
ſowohl zahlen mäßig ſtärker als die „Re
bellen“ und auch militäriſch beſſer ausgerüſtet.
Aman Ullah hat in den letzten Wochen großen
Zuzug von Freiwilligen aus den Nach
barländern erhalten und auch ſeine kriegstechniſchen

Mittel durch ruſſiſche und türkiſche
Unterſtützung in der durch den Winter
urſachten Kampfpauſe auf die Höhe gebracht.

Aufhebung des Urteils z Halsmann? Am
Dienstag befaßte ſich der rſte Gerichtshof mit
dem von dem Jnnsbrucker Schwurgericht

n den Reichsdeutſchen Philipp Halsmann
ällten Urteils, der unter dem Verdacht des

rmordes mit 10 Jahren ſchweren Ker-
kers beſtraft worden war. Der Generalſtaatsan
walt trat im Verlaufe der Verhandlung für die
Aufhebung des Urteils ein. Das Ur-
teil dürfte heute, Mittwoch, gefällt werden.

„Vom Geiſt der neuen Schule
Vortrag in der Halleſchen

Volkshochſchuie.
Univerſitäts Profeſſor Dr. Menzer (Halle)

ſprach geſtern abend in der Volkshochſchule Halle
über das Thema „Vom Geiſt der neuen Schule“.

Er erklärte, dieſes Problem vom philo
ſophiſchen Standpunkt behandeln zu wollen.

Vom Zeitalter der Aufklärung ausgehend, hob
er die Gedanken eines Rouſſeau hervor, der die
Erneuerung des Menſchen forderte. Man wollte

Menſchen Schönſtes und Größtes offenbart, es gibt
uns tiefſte menſchliche Erkenntnis, doch ſei ſeiner
Meinung nach dieſe Seite in der neuen Schule z u
ſehr betont worden. Die Willensbildung leide
darunter, der Verſtand und ſeine Bedeutung wür
den oft unterſchätzt. Das Wiſſen ſei es geweſen,
das die Menſchen zuerſt befreit habe. Die Arbeits
ſchulmethode ſolle nicht allein herrſchend ſein, da
ihr die Syſtematik fehle.

Dann beleuchtet er kritiſch das Weſen der Ge
meinſchaft. Für die Gemeinſchaft zu arbeiten, be
deute höhere Verantwortung. Dieſe fehle
ſehr oft. Der eingelne würde von der Maſſe oft
mit in den Strudel geriſſen, ohne ſeinem Gewiſſen

loskommen von der Mechaniſierung des geſellſchaft folgen zu können. Das Gefühl der Selbſtver
lichen Lebens, von der Mechaniſierung der Arbeit.

Aus dieſer Sehnſucht erwuchs in der Jugend
L die Wandervogelbewegung, die ſich von der

ge der Stadt befreien wollte und darum Be

antwortung könne uns keine Gemeinſchaft
bringen.

Auch der Sozialismus, deſſen hiſtoriſch-
materialiſtiſche Weltanſchauung ſeiner Meinungrührung mit der Natur ſuchte. Eine Kulturkritik, idie dem tiefen Verlangen nach Glück entſprang, e r er h T

ſetzte ein.

Nach dem großen, furchtbaren Erlebnis des
Krieges erklingt wiederum der Ruf an die Jugend,
um deren Seelen man wirbt.

Eine Kritik an der Schule habe allgemein ein
geſetzt. Man mache ihr zum Vorwurf, daß ſie nur
Verſtandesbildung übermittele und ſich auf
Autorität ſtütze. Es fehle dabei an Aktivität
und an Selbſtändigkeit der Jugend.

Der Referent bekennt ſich in der Hauptſache zu
den Forderungen der neuen Schule, die das
Schöpferiſche im Kinde ecken will. Die Arbeit ſoll
immer wieder zum Erlebnis, das man ſich er
arbeitet hat, werden.

„Stärkſte Verpflichtung gegenüber den Genoſſen,
nicht gegenüber den anderen Klaſſen.“ (2!)

Der Referent kommt hier zu einer gänzlich fal
ſchen Deutung über das Weſen und die Aufgaben
des Sozialismus.

Zum Schluß ſeines Vortrages erkennt er das
Sichdurchſetzen der Grundſchule als Erfolg an.
Man dürfe aber heute von der Schule noch nicht
zu viel verlangen. Solange die Armut und das
Wohnungselend der Menſchen noch ſo groß ſind,
könnte man nicht in dem Maße an die Seelen der
Kinder herankommen, wie es wohl ſein müßte.

Er ſtreift dann noch das Verhältnis zwiſchen
Die Gemeinſchafts alter und junger Generation.

erziehung ſoll zum Gemeinſchaft sgeiſt, über Trotz der Kritik an der neuen Schule würde er
das Jndividuum zur Geſellſchaft, führen. ſich im weſentlichen doch zu ihren Forderungen be-

Die Wirkung, die dieſe Forderungen gezeitigt kennen. Er ſchloß mit den Worten „Eine Verſitt
hat, ſei ein Vertrauensverhältnis zwi lichung des Lebens iſt notwendig! Aus der Kraft
ſchen Lehrer und Schüler. Neue Bindungen ent der Seele müſſen wir unſer Leben aufbauen. II.
ſtehen zwiſchen beiden, der Lehrer iſt nicht mehr
Feind, ſondern Freund des Kindes. Der Schüler
wird als Weſen mit eigenem Willen angeſehenGroße erzieheriſche Werte haben auch die 8

ſchulerziehungsheime.
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Anmerkung der Redaktion: Wir be
an dhhalten uns vor, in einem grundſätzlichen Artikel

auf die Bemerkungen Dr. Menzers über Sozia
Dann geht Profeſſor Menzer zur Kritik einigerſlismus und hiſtoriſchen Materialis-

Wohl habe das Gefühl immus zu antworten.Forderungen über.
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Vor der Auflöſung der

MexikoCity, 18. März. (Radiomeldung.)

Das Ende der Militärrevolte ſteht durch die
fortſchreitende Demoraliſierung und Auflöſung der

hat die Regievung mit 1000 Mann auch die im
SonoraStaat gelegene Grenzſtadt Juan Naco
beſetzt und damit einen ſtrategiſchen Punkt von
übervagender Bedeutung wiedergewonnen. Die
Regievungstruppen befinden ſich mit der Jnbeſitz
nahme dieſer Stadt jetzt auch im Rücken der Re
bellen, deren gegenſeitiger Verkehr durch den neuen
Erfolg der regierungstreuen Soldaten gleichzeitig
unterbunden iſt. Die der rebellieren
den Truppen bei Torreon ebenfalls ſtark
behindert. Hier wird Calles am Mittwoch zur
Offenſive ſchreiten.

rebellierenden Truppen nahe bevor. Jnzwiſchen

Diviſionsgeneral Joſe Gonzalo

Die von der Regierung verfügte Beſchlag

lichen Privateigentums hat bisher eine
Summe von mehreren hunderttauſend
Dollar ergeben. Der Erlös wird zur Deckung
eines Teiles der Koſten dienen, die durch die
Unterdrückung des Aufſtandes entſtanden ſind.

e e die Gebrüder 8.Die Staatsanwal v beim Landgericht in Neu

elitz hat im Fal akubowſki gegen dierüder No n a n re a u
Mittäterſchaft am ord erhoben.

Halleſches Stadttheater.
„Der Prozeß der Mary Dugan.“

Ein Stück in drei Akten von Bayard Veiller.
Für die deutſche Bühne bearbeitet von Rud. Lothar.

Den Zuſchauer empfängt beim Betreten des
Theaterraums eine offene Bühne, die den Ver
handlungsſaal eines amerikaniſchen Gerichts dar
ſtellt. Die Richter verkünden das Todesurteil
gegen ein junges Mädchen, das ſeinen Geliebten
getötet hat. Das junge Mädchen bricht ſchreiend
zuſammen und wird hinausgeſchleppt. Danach
ſpielt ſich das Hauptdrama ab.

Ein reicher Amerikaner iſt im Zimmer ſeiner
Geliebten ermordet worden, man erhebt gegen die
Geliebte Anklage, die ſich auf Jndizien ſtützt.
Mörder iſt in Wirklichkeit ihr Verteidiger, der
Liebhaber der Frau des Ermordeten. Das Dunkel
wird durch den Bruder der Angeklagten aufgehellt,
einen jungen Anwalt aus San Franzisko, der
mitten im Prozeß erſcheint, den erſten Anwalt
ſeiner Schweſter ablöſt und ihn ſchließlich als
Mörder entlarvt.

Das Drama, das gewiß keinen Anſpruch auf
literariſche Höchſtleiſtung erhebt, iſt eine furchtbare
Anklage gegen die Geſellſchaft, die im Zeitalter
der ſo gern betonten Humanität offiziell
morden und die Staatsanwälte ihr Un-
weſen treiben läßt, die wie die brüllenden
Löwen herumlaufen, ihre Opfer ſuchen und von
ihnen nicht eher ablaſſen, bis ſie dieſe zu Tode ge
hetzt haben. Es iſt ein ſchauerliches, ergreifendes,
aufrüttelndes und Gewiſſen ſchärfendes Stück, das
Veiller geſchrieben hat.

Die Spielleiſtung ſtand allgemein auf bedeuten
der Höhe. Ortrud Wagner war dem Staats
anwalt als Mary Dugan dankbares Objekt. Erich
Alexander Winds produzierte jenen Grad von
Leichtfertigkeit, der ſeine Wandlung vom gutgeſpiel
ten Verteidiger bis zum entlarvten Mörder glaub
haft machte. Alfred Durra als Staatsanwalt
ſchuf jene Höhepunkte, von denen man die er
ſchütternden Einblicke in die zermalmende Ma-
ſchinerie ſtaatsanwaltlicher Praxis gewann. Gün-

fHauptverha

ther Boehnert war in der Rolle des Jimmy

Unter den fünf A agten befinden ſich auch die
Mutter der Brüder Nogens und die Groß
mutter des ermordeten Ewald Nogens. Mit der

ndlung vor dem Schwurgericht in Neu
ſtrelitz iſt in der erſten Hälfte des Juni zu rechnen.

Dugan von einer jugendlichen Friſche, Aufopfe
rungsfähigkeit und Ueberzeugungskraft, die ſein
rückſichtsloſes Eintreten für die Schweſter ſym
pathiſch und glaubhaft machte. Die frühere Naive
unſeres Stadttheaters, Berthel Grether, produ
zierte ſich geſtern in der Rolle einer Tänzerin mit
großer Sicherheit. Eva Geißler, Anne-vLieſe
Johow und Halka Heller waren Rollenver
treterinnen von bekanntem Rang. Eine Muſtertype
(1. Gerichtsdiener) ſchuf Robert Jungk, an den
wir nur eine Bitte hätten, nämlich das Hammer-
klopfen dann einzuſtellen, wenn Zeugen, Staats
anwalt oder Verteidiger zu reden beginnen. Die
Nerven des Zuhörers werden durch zweidreiviertel
Stunden ohnehin genügend ſtrapaziert.

Die Spielleitung von Elſa Rochel- Müller
verdient nach jeder Richtung uneingeſchränktes Lob.
Wir hoffen, daß der Aufführung zahlreiche Wieder

holungen beſchert ſind. Soh.

Schwediſcher Humor.
Ein blauäugiges kleines Kerlchen im Matroſen-

kittel bot einigen Damen, die einem Automobil
entſtiegen, ſo ſtrahlend „Guten Tag“, daß eine von
ihnen ſich veranlaßt ſah, den Kleinen zu fragen,
ob er alle Menſchen ſo freundlich grüße. „Nein,“
antwortete das Kind, „nur die Leute, die im Auto
und auf Motorrädern fahren. Vater ſagt, gegen
olche Leute muß man recht höflich ſein, weil ſie
eine beſten Kunden ſind.“ „Was iſt denn dein
zater?“ fragte die Dame verwundert „Hat er

re Reparaturwerkſtatt?“ „Nein. Sargtiſchler
iſt er.“

Halleſches Theater. und Kunftleben.
Volksbühne. Der offene Singabend heute, Mittwoch, im

großen Saale des Neumarktſchützenhauſes beginnt um 8 Uhr.
„Schichtwechſel“ wird am Mitwöch, 8 Uhr, als 5. Thaliawert

eben. Zum e Mary Dugan“ am 16. 47 wahl
eie Karten in der Geſchäftésſtelle erhältlich. „Die Huge

notten“ am 18. (A); ferner am 21. (5) und am 25. (6).
zFarl und Anna“ am 28. (Premiere für und am 30. (H.
Wir bitten die Marken rechtzeiti einzulöſen. Der luſtige
Kindernachmittag von Nora Nikiſch (Leipzig) und Konzeri-
ſänger ne Hennig am Sonnabend, dem 16. März; 3 Uhr
und 5 Uhr nachmittags im Thalia, bringt u. a. „Die Ge
ſchichte vom Oſterhaſen“. Hierzu und zu dem Vortrag des
Afrikaforſchers Hans Schomburgk am 15. im Thalig (mit
farbigen Originalaufnahmen) erhalten unſere Mitglieder
Vorzugskarten zu h Preiſen in der Geſchäftsſtelle,
Brüderſtraße 14, Ruf 284 79.
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Kommuniſtiſche Amgangs-
formen

Staliniſt Riebenſtahl beſchimpft und

t r
7rach bei den KPD.Stadtväter

mißhandelt gen er Fraktions 0u den in en ehren u an u Leniniſt gilian wird vom Staliniſten Riebenſtahl beſchimpft und ins Geſicht geſchlagen
e et geren Ausſchluß auf drei Sttzungstage Fortjetung der Haushaltberatung Värgerblock gegen
hervor. Mit Hilfe der Belegſchaft der Produktiv- Arbeitsloſe Ablehnung ſozialdemokratiſcher Anträge Einmiſchung der Tribüne
genoſſenſchaft und infolge eines unerklärlichen Ver

eines Teiles nichtkommuniſtiſcher Buch ht. Halle, den 13. März. ſſuch einer höheren Schule ſein. Das fordert nicht die Kriſenfürſorge verbraucht wird, als Reſervedrucker 827 en r7 W Tages In einer zweiten Sitzung, die sule dere ehe Werete winhe die Haushalts fonds eingeſetzt Perden g W
um orſitzenden des eutſchenſ wiederum vier Stunden dauerte, ſetzten die z e wen wurden die Haueege- jBuchen gerkerbandes in palte Stadtverordneten der J di amſflane der in den Ausſchut-

eſtadt am et verabſchiedet. Einen Antrag auf Ab tn eingehender Weiſe, wobei er e inemacht. Bald darauf tauchte er auch in der kom Dienstagnachmittag die Beratung des dies t ü hinwies, daß der Antrag lediglimuniſtiſchen Stadtverordnetenfrak- jährigen Haushaltsplanes fort Dies e War n Berge er T dem Fürſorgeausſchuß enthalte Zur die Kommu-
tion auf als Nachfolger Hopfs, der die mal verlief die Sitzung etwas ereignisreicher. ausſchuß gufatis abgelehnt worden war, erneuerte e r zum Teil dem
Stätte kommuniſtiſchen Grauens fluchtartig ver Das Bemerkenswerteſte war eine Spal- Stadtv. Ritter (Ord.-Bl.) mit dem Erfolg, ihn Antrage zuſtimmte, aber auch eine Refe

e ei Wü d Anträlaſſen hatte. tung der kommuniſtiſchen Stadt- a Ken e htendehrheit des Plenums angenommen q Tperiiche e re vanſee braye de
Seinen ganzen ſchönen Chavakter offenbarteſverordnetenfraktion in olge des völlig on be i en 5ß quemen Beratung des Fürſorgeetats recht weni aHerr Riebenſtahl in der Stadtverordneten aus der Rolle fallenden n ihres vw beſonderen Streich leiſtete ſich der Intereſſe gen Für ſ. der e ohne in e

ung am Dienstag Bei der Beratung des manchmal recht „geiſtvollen“ Fraktionsmit G argerdloe D. er a e mr i on vo r gchloſſen. Für den Magiſtrat na h

ſchule, eines Jnſtituts, das weit über dieſlung mit ſeinem einſtigen Fraktionsführer mit i öri inmal elthuyſen Stellung. Er wies darauf hin, daß

e e et e eRuf beſitzt, beantragte Riebenſtahl in völligerſletzt ſich ſogar zu Tät lichkeiten Jahre auch vom nungsblock angenommene An Hr. Hirſch (Ord.-Bl.) gab zu, daß der ſo ialdemo
Unkenntnis und Verkennung des Weſens derſließ, daß er aus der Sitzung entfernt werden trag, der der Stadt keinen Pfennig koſtet, wurde kratiſche Antrag wertbolles Material eithalte n t
Kunſtgewerbeſchule, dieſem Unternehmen die mußte. Es iſt lange nicht vorgekommen, daß diesmal von der vurgerkyen Mehrheit mit 24 dem man aber ſetzt in der Sitzung kaum mehr Stel
Aushbildung von Lehrlingen zu unterſagen, damit die kommuniſtiſche Stadtverordnetenfraktion, esen 23 Stimmen abgelehnt. lung nehmen könne. Man möge Anträge, auf
der „Lehrlingszüchterei“ entgegengewirkt wird. ſoweit ſie ſtalintreu iſt, bei der Ab- Der Bürgerblock entzieht alſo den Erwerbs- deren v man Wert lege, rechtzeitig

Die in dieſem Antrag zum Ausdruck kommende ſtimmung geſpalten war. Herr Rieben- z lofen den ſreten Zoo Beſuch. ne ſhrif i einreichen. Er beantragte, den
Gleichachtung dieſes Kunſt inſtituts mit irgend ſtahl brachte es fertig. Wer überdies die Frak Sinnfälliger kann er ſeine Arbeiterfeind de dige eanhragte Studer

t eren.einem Lehrlingszüchter war ſelbſt dem Links tion aufmerkſam beobachtete, merkte an den e h dgencrege von e Schaumburg (Soz.) in Würdigung der Gründe
kommuniſten Kilian zu ſtark, der doch immer verſchiedenen Debatten, die einzelne Mitglieder hlock abgelehnt. Selbſt Stadtv. Vilre (Soz.) fand Frau irſchs, den Antrag dem Magiſtrat zur Be h

ückſi uhin allerlei von ſeinen Buſenfreunden gewöhnt iſt. untereinander führten, daß die berühmte kein Verſtändnis mit ſeinem berechtigten Hinweis, r ü tig ung zu überweiſen. In der Ab 4Als Mitglied der für die Kunſtgewerbeſchule zu „Einheit“ bei ihr nicht vet her ſein kann. dem neuen ZooDirektor doch nicht weniger Mittel Zunge über die einzelnen Poſitionen des e

ſtändigen Deputation konnte er Riebenſtahl nach Namentlich Herr Kuh ſchbauch und Herr zu bewilligen als ſeinem Vorgänger Trotz der Fürſorgeetats wurden
weiſen, daß gerade in letzter Zeit mit Erfolg ver Rückwaldt, ein Geiſtesverwandter Rieben-(Streichungen, die die Bürgerlichen am Zoo alle Anträge der SPD., ſoweit ſie Mehraus d
ſucht worden iſt, Volksſchüler in der Kunſtgewerbe ſtahls, unterhielten ſich verſchiedentlich recht Haushalt vornahmen, fand Stadty. Koenneckel gaben umſaßten, wiederum rückſichtslos ab

ſchule unterzubringen ſo daß bei dieſer Schule aufgeregt. re noch die r gegen gelehnt. eauf keinen Fall von einer Bevorzugung der ſoge- Der Ordnungsblock hielt auch in die Sinten in der vom Dausha s Der Antrag Schaumburg wurde gleichfalls t
nannten beſſeren Kreiſe, die ihre Tätigkeit nur als dieſer Sitzung ſeine Linie auf Ab würgungſausſchuß beſchnittenen Form verabſchiedet. abgelehnt. Der Antrag Dr. Hirſch fand hingegen e
Spielerei auffaſſen, geredet werden kann. Alsſaller ſozialen Verbeſſerungs- ei Beratung des Kapitels Kunſtgewerbe Annahme, ebenſo der Geſamtetat „Für-

j z i i i t für den neben dem OrdnungsblockKilian die Riebenſtahlſche Auffaſſung gebührendſanträge inne. Ja er leiſtete ſich ſogar einſſchule gab es einen r i aanrignete rief Risbenſtahl. dagiſhen ganz ſtarkes Stück, indem er den Arbeits Zwiſchenfall Riebenſtahl Kilian, anf die e z e e nte i
iſt eine große Gemeinheit von dir,lloſen künftig den ihnen bisher immer ge der die kommuniſtiſche Fraktion nicht nur gründlich endam„Das Stadtv. Müll das Wort irſten Awährten freien Eintritt in denſdurcheinanderbrachte, ſondern auch den der Kom- r n wene e eJ v Buchdruckerverbandes Fritz Rieben- Schaffung eines Erholungsheims in der Heideſtahl mit der Bemerkung, daß er nicht als Buch Die ſozialdemokratiſche Frak- tahl als einen ganz großen Flegel und völlig zu begründen, der eine Ausgabe von 150 000 M.brucker, ſondern als Kommuniſt in das Siadtſt i on verſuchte in ſachlicher Oppoſition Poſi t enden M Auf dieſen Weiter erſuchte den Magiſtrat den

parlament gewählt worden ſei. Als ihn Rieben tives für die arbeitende Bey ölkerung beraus Fall, der Plan eines Jugendheims nun wirklich in
ſtahl erneut perſönlich anzapfte, rief Kilian e In den meiſten Fällen ſcheiterte ihr giebenſtahl drei Ordnungsrufe und ſeinen Ausſicht zu nehmen. nerregt aus: „Jch bin aber auch kein Bemühen an der Diktatur des Bürgerblocks. aber auf drei Sitzungstage r die kommuniſtiſche Fraktion entwigelie
Trinker!“ Darauf kam Riebenſtahl, der an Nur einmal e auch die Rechte Verſtändnis inhrachte, gehen wir an anderer Stelle beſonders Stadtrat Kutzſchbauch, der Barbier der Welt

inend wieder in der igen Stimmung war, für einen ſozia demokratiſchen Antrag, als es ein. Der Antrag Riebenſtahl, keine Lehr revolution, den höchſten Stimmaufwand, über denuch die Wut und er ſhe WRun J binſgalt, den Magiſtrat zu veranlaſſen, eine Vor linge in der Kunſt i chule auszu er verfügte. Er erbren einen ganz langen 5
roß aber kein Hurenbock!“ Damit war derſlage über die Errichtun einer ſtaatlich an bilden, wurde mit ehrheit abgelehnt. Die bei dem es nur ſo wimmelte von
it der weite Ordnungsruf fällig. Otto Kilian erkannten Bade-, Msſfage undſkommuniſtiſche Fraktion wußte dabei ſanſne igen Zahlen. Den einzigen Vorteil hatte
t Neu z it „Herrn“ Krankenpflegerſchule in Halle, das S nicht, wie ſie ſich verhalten ſollte. Nur ein eine temperamentvolle Rede, daß es nicht ſo lang
echnen. ſtellte darauf feſt, daß er ſich nun mit it ſei rei iſch Anſtalten für ein ſolches ſtimmte für den völlig deplacierten Antrag. weilig dabei zuging, denn die Ordnungsblöckler beu Riebenſtahl nicht mehr befaſſen werde. mit ſeinen kliniſchen Anſtalten en Der andere Teil blieb ſiren, ſo vor allem die Stadt gleiteten ſeine Ausführungen mit lebhaften

Nach der Abſtimmung ſchlich ſich Riebenſtahl notwendiges Inſtitut wie geſchaffen iſt, einzu herordneten Hertel und Köl z Andere erhoben e en, a die die Kommuniſten die
ifopfo an den ſich gerade mit ſeinem ſtaliniſtiſchen Nachbar bringen. Von einem ſtädtiſchen Milch ſich nur mit Widerwillen. Der Etat wurde ſchließ Antwort nicht ſchuldig blieben. Die Ablehning der

ſein unterhaltenden Kilian von hinten hevan und hof wollten aber nicht nur die ſich beim lich gegen die Stimmen der Kommuniſten ange ßer de Anträge geſchah in der iſe, c
ſym flüſterte dieſem etwas ins Ohr. Eine Schmeichelei Auftauchen dieſes Projektes ganz reaktionär ge nömmen. daß die Linke eie vor ihren Plätzen ſtehenblieb,

Naive war's ſicher nicht, denn als Kilian aufſpringt und habenden Hausbeſigzer, ſondern der ganze Bür] Zum Haushaltsplan des Fürſorgeamtes lag ein Wihezi. ver wirr e A97 e e n a
W ſich des Zudringlichen erwehren will, erhält erſgerblock einſchließlich r r ſozialdemokratiſcher Antrag ſmmung miſchte ſich die
in einen derben Schlag mitten ins Geſicht kraten etwas wiſſen. Witterte dieſe Intereſſen r in dem folgendes gefordert wurde: kommuniſtiſche Claque auf der TribünevLieſe 7 t des Privatkapitalismus darin doch r s ſtiſche Claque aufdaß die Brille weit fortfliegt. Nur dadurch, daß gemeinſchaft des Privatkapitalismus darin 1. Die Heranziehung Dritter imſet z ſtenver ß thare Ge den heiligen Geld ziehnung ein, ſo daß ſie kurzerhand entfernt wurde. Dabeier Hertel dazwiſchen ſprang, und ſeinen Geſeine furchtbare Gefahr für den heilige Sinne des F 22 der Fürſorgepflichtverordnung ging es recht laut zu Herr Hos ließ ſich aber
n ſinnungsfreund wieder auf ſeinen Platz zurück. ſchrank des Jndividualismus. wird weitherzig angewendet. Ohne Prä nicht aus der Ruhe bringen, ſo daß weitere Zwiſchen

er drängte, wurde die regelrechte Prägelei 4 e c h e vermieden n w4 mi un ge Kin tat wur nun vorſchlagsgemäß dur e etaats unter K rn r n re In der DienstagSitzung wurde ſofort yruch Genommenen r monatlich. Bei der Mehrheit verabſchiedet. Die S ion ſhnintt
Die heit der Stadtverordneten Ord z „mit der Berechnung wird das Nettoeinkommen zugrunde dieſem Etat zu, trotzdem die rechte Seite des Hauſes

viertel ſtahl, nachdem ihm der dritte Ordnung Weiterberatung des Haushaltsplanes gele auch ihre Anträge, insbeſondere betreffs des Erruf erteilt worden war auf drei Sitzungs Mittelſchuletat machte nur e Bei der Benennung der Mitglieder der holungsheimes, ab t hatte. Die diktatur
ler tage aus. Mit rüpelhaften Bemerkungen ver de ne Vibeſferſcher m r rund Bezirkskommiſſionen müſſen alle Be ehe ZWuun ehikeker könnten an dieſer ſa

li Aufforderung den ſgliche“ ührungen. wortet t-] völkerungsſchichten, insbeſondere die Vertreter der ichen Oppoſition der Sozialdemokratie ſich eu a e De da g ſeine un r r ſi D herei et Organiſationen und Vereine r 7 lich einm er Beiſpiel nehmen.
Soh. Schimpfereien fortſetzte, „einen verſoffenenſden Reformen bekannte für die aber erſt im oder Vereinen Benannten Die Haushaltspläne des e S

ing e e e e e e e v n n eDer Zwiſchenfall r r iſche tadt geweſen, die ein freiwilliges neuntes! erhöhen ſowie gefaßt. Für die Sozialdemokratie bean- 5fern von beſonderer Bedeutung, als beide g u Kahr ängeſukt habe. Nach den Vorſchlägen 165 000 Mk. beſondere tragte Stadtv. Flücht eine
en- glieder des Deutſchen m er des Haushaltausſchuſſes wurde dieſer Etat ver Winterbeihilfen Erhöhung der Pflegeſägtze,

n verbandes ſind und damit d di er abſchiedet. Genau ſo war e lebe Die bei Benutzung die aber abgelehnt wurde; ebenſo erging es
e von geben iſt, daß der Vorſitzende die ren Schulen. r Berichterſtatter Dr. un der Straßenbahn, die den Webeſhadigten ge kommuniſtiſchen Anträgen, die von Frau Leh
agen bandes ein Mitglied ſeiner Organiſation in aller (Völk.) verſuchte, nachdem ein Kommuniſt r höhe währt werden, ſollen in gieichem Umfange auch mann eingebracht wurden. Die Etats wurden
u Oeffentlichkeit beſchimpft und tätlich angreift. Der ren Schulen als Standesſchulen bezeibnet] zen ünfallverlegten und Blinden ge nach den Vorſchlägen des Haushaltsausſchuſſes ge
Auto Vorfall hat dem Anſehen des Ortsvereins Halle e r d Arbeer währt werden. Weiter ſoll die Beſtattung
egen des Deutſchen Buchdruckerverbandes, der ſich einen Aehee hie höheren Schulen beſuche. Mit dieſer ver ein h “gue e ür

il ſie ſolche n Vorſitzenden gefallen läßt in der ſchwer tniemähs tinten Sei ander r raths t er See r. SPD., Ortsverein Halle.
dein ſten Weiſe Schaden zugefügt. Die frohlockenden ſſergeſtellten Arbeitnehmern m aber unmög andlung iſt ein Vertrag mit der All- Am Freitag, dem 15. März, 20 Uhr, findet
at er Geſichter der bürgerlichen Stadtverordneten, na lich die Tatſache aus der Welt ſchaffen, daß gemeinen Ortskrankenkaſſe ben en. Bis im „Vollspark“ (großer Saal) die Fortſetzung
ſchler mentlich des ſtockreaktionären Buchdruckereibeſitzers“ die höheren Schulen nicht allen begabten Abſchluß des Vertrages muß den gite unſerer

Koennecke und die ſchadenfrohen Berichte der Kindern zugänglich gen Aerztewahl und die Generalverſammlung
bürgerlichen Preſſe müßten auch die bisher Unbe ind. Und das iſt das Entſcheidende. Nicht der Wahl der Krankenhäuſer i r Genoſſinnen vud u le inden lehrbaren veranlaſſen, den neueſten Fall Rieben Geldbeutel der Eltern, ſondern die Begabung die i. a n j dar ichhereorg erneieen
ſtahl einmal ganz ernſthaft zu bedenken. des Kindes ſoll die Vorausſetzung für den Be Betrag von ſoll, ſoweit er nich ung.

g uhr.
liawert
wahl l a Das lehren die Kooh-, Brat- und Baekvorführungen jeden Donnerstag, naohmittags und abends, in der Sohulkdobei Gaslehrkurse: e r t re e Dingang Oleariuestrate. Anmelaungen daselbst oder bei der Werksverwaltang. Rentee r rer

ö. (J. Gassteigeleitungen von der Grundstdoksgrenze bis zu den Gaemessern S kleine monatliche Teilzahlungen. Ren nunluſtige Gaseinrichtungen Aniagen Kkostenlos. Gasapparate in vieien hiesigen Geschäften gegen Teilzahlangen. v R r r
r Zufriedene Kundecharfe wollen wir haben, darum wenden Sie sich bei Störungen oder Mängeln an Ihrer Gasanlage an uns, wir stehen gern mit Rat und Tat zur Verfägung.

ie Se
7Werke er Stadt Halie Gas- und Wasserwerke

Sſtelle,



d 37 9 4

V e 2 l ehe n err r r v 7 v 4 7 7 J m ct r n 7 er eeete eh v W

Beim wohn oberen der weite WegM un Se g. de hen dehe Kine Bee baheit Samt forderte Stadev. Flücht (Soz.) e e n wurde ei ign Schaffung eines ſtädtiſchen Milchhofes in de S n es ee e en eene fur die Kiner, Eine Dienſtanweiſung für Baukontrolleure e e V ne ermen. Weiter forderte er eng Be de e ehandlung vo n nach Anorde] Wie der Amtliche Preußziſche mitdes larztes, Eltern keinerin n e e e i e e e henden
lle endlich eine ſtaatlich anerkannte Badee und h i anweiſung für BaupolDie Koſten dafür ſind nicht ſo erheblich ſorgane, W zur Durchführung des Arbeiter

Sie forderuggen, die durchaus berechtigt ſind,ſſchutze s mit der Ueberwachung der Bauten be be
S ten ſofort Herrn z er von den Haus traut ſind, zur Kenntnisnahme und Beachtung bei

gegen eine weiter uns der der Anſtellung von Sonionteelencn aws des tadtgeſundheitsamtes r lag Die Baukontrolleure haden
nen pani ſein ünte hatte m t Bauarbeiter er o chde (Stadt, Kreis

e das Projekt des rig ein Herr Cebiet, glei in weſſen Auftrage und von 22
hier bekannte ſi wieder mit großer nheit als ſte ausgeführt werden, r Wo S enGegner r emein wirtſchaft kün der der Bauordnung der

digte entſchiedene Ablehnung ſolcher rtei oder nicht, zu überwachen er W 7 chen“ Anträge an. Stadtmedizinal 8 n n a d
ver

rat W entgegnete dem z gen eteſſe der U n r t
r der Geſundheitsamtes ſchen auf n eit W ichkeit iter und

das ſchwerſte üderlaſtet n Publikums erlaſſenen Vorſchriftenauf den a durchgeführt werden und die
ei, da dem Amt immer neue Aufgaben durch den ſonſt zum Schutze der Arbeiter und des Publikums
er überwieſen werden. rte Neu notwendigen Maßnahmen getroffen werden, 2. die

einſtellung einer V ſei da hen
notwendig. Stadtv. Dr. Hirſch (Ord.-BlI.)der ſozia emotratiſchen Forderung wegen der
kenpflegerſchule zu. Der ſ oll eine vor. da
lage n Je luſtig dehandelte der „Kom wemuniſt“ Kölz die Angelegenheit, der Zeitungs- 9f
D vorlas und im an re keinen gutenſch

am ſtädtiſchen w. ließ. ſeiz Stadtv. e d d i en iſt, 4. die c e rſcken ig

Beſchaffenheit ſie eine ſichere Bau„ausführun Ba ſten, Gerüſte und Geräte,
a er. o Leitern, indezeug, 27

aſchenzüge, Rollen, Winden, Aufzüge, kurzglenſteu ionen und t e n ol

ten, bezeugenb e g der m heee Thier uſw. vermieden werden, 85. bei Slenhe 5 n
gteGanze vier Mann

ordern.

e

e Verwendu en Bauſtoffe von ſolg

500 Mk. undS S von W die r r e rt und für noch

e e ve een veranlaſſen. Wenn dies Das ſchreckliche bei Ammendorf vorgelingt, her n Leiter der Baupolize J
re über die W el und die Weige r d r v. J. in derel J beſt en, s S al Näb mmendorf erfolgn bers Bauleiter von L e geſtern derver zu verſtänd fer Fabrik-e und unmitterſee St Brettbarer Gefahr ſind die Paptenrkg befzgt. rletzunger Anordnungen zur Beſeitigung der richt zuet re ar die Bauarbeiten ganz oder r re

te weiſe
der Heimfahrt von Halle auf den une Pan en u in et Tätigkeit glück n Gedanken verfallen, erſt ganz ar

ich anf die Ueberwachung der sſtellen und hinter Kraftwagendie Abſellung von Mängeln re ſondern vor ebeme n z Augen paſſierte di

e er r.FüAlungnahme mit den Banarbeitern eber z Pen Motorrg
Erfahrungen zu deren Aufklärung über d a W Zu n h W

rufsgefahren verwerten. Bei der Erkenntnis von ein landetegen in den Schu ne und ſonſti-haben die Kontrolleure ihrer ſtelle ihre Be W3 i teilen. Die Bau c 23 hagenehe rn m d en r Rey gen iwelches die tigten Bauten, Tag und Sind t Eeritder Wen mere und Anord et Wir e t fur
Bie e aller wichtigen Bauſtellen dat n un e di Krieſhebe de enmindeſtens einmal t rei s rechte Fußbnöch a 37 en, u 3
folgen. Beſonders gefahrvolle oder raſchen We rinde. Schienbein warbe auſtellen in in kürzerenſ en Hände waren Ar W e
rungen unterliegeS g ſichtigen. Im Jnnen- und dem hatte er ade Se thaten dein die e e e en nun e

rhaltens zu eißigen, eeigne
gerkeauen in eine ſtreng ſachl v e dor Gericht geriet r e

er Wbriegenheien za Lreken Inebeſondre r oft in große ErS ſie a vordnutgen in e be e tte Mühe, r e
Herſuchen, eine e wegen der e e r bei der Bauſtelle eine Betrieb vertre-ſt aus dem B he ren worchule aus ha ws der ſoglaldemet »ſtung (Baudelegierter) re u hat ſich der e m Wien Acrinort W. e den war, zu beruhigen. Der nellen

ag betr. d gehe e T kere Baukontrolleur auch mit erbindung zu herflichtet. Es iſt ihnen derbdoten, m Bau e h rs lles Tempo ſei,
Sorge war er anz J undeg In der Schluß ſetzen und ſie an geeigneter Stelle zur Seſſhigung ewerbe zu r Uebernahme ſonſtiger c nicht bemerkt Der Sach
abſt mmung wurde au dieſer Etat mit allen gegen deranzu uziehen und von den vorgefundenen Män eben arbeiten bedürfen ſie der Genehmi e tändiger vernommene ngenieur yerdie Stimmen der KPD. angenommen. und den zu ihrer Beſeitigung geforderten ob gung, die nur in v ndeten Ausnahmefällen war nach den arm e und Brems-
Gipeeg Arzt de deoe leſe Vergeben de nahmen erteilt wird. Bei Zuwite rhandlungen werden die ſtrecke t Anſicht daß pethret
ten auf der Tagesordnung ſtehenden Kapitel der Betriebsvertretung Mitteilung zu machen. Vautontrolleure zur Verantwortung gezogen. re a tra len n h de n

ndeigentumb, apital- und Schuldenverwal- 8 ſah er in teten und weitaustung. rholen W vaftwagensDie m r der SPD.-Metall Aus dem Reideburger dadurch, inksſteueru rSonderbares Selbſtmordgerät. arbeiter in Halle findet am Donnerstag dem Gemeindeparlament. 28 en u r üverjehen n rege
er egeen 21 Uhr verſuchte eine Fran en März, abends 8 Uhr, im Gewerkſchafishaus

adur as Leben zu nehmen, daß ſie erſten Toufilme in Halle. In den C. T. Lichtz mit einer Schere und einer Stopfnadel Bnr Große u ichirete 51, er ergern, Don
n die Herzgegend ſtach. Sie wurde zur Univernerstag, nachmittag 4 Uhr die erſte TonfilmPremiere
ſitätsklinik gebracht. Lebensgefahr beſteht nicht. in Halle ſtatt. Zur Vorführung gelangen die Filme: „Ramo

na“, „Das lehte Lied und „The three Kukirolers“. Alles
um Kreisſchulrat ernannt. Rektor Dr. Frei- Nähere im heutigen Jnſerat.
di in v e wurde mit der kommiſſariſchen) BureaumaſchinenAxnsſtellung. Die dietſährigen halliſchenSein s Kreisſchulamtsbezirks Wolmirſtedt Handelsdochſchulkurſe werden mit einer Ausſtellung von ein

betraut. du halliſchen Lehrerkreiſen wird man ſich geführten und bewährten Duchungs und Rechen

n Amaſchinen für Verwaltungs-, Bank-, Jnduſtrie, Handelsſher gaitz beſondere qhe an Gewerbebetriebe geſchloſſen. Die Ausſtellung r am
14. und 15. März von 11 bis 1314 und 17 bis 21 Uhr im

Der Tritt ins Geſäß. Am Dienstagnachmittag Saale „Mars la Tour“, Große Ulrichſtraße 10, ſtatt. Der
wurde ein Radfahrer in der Ludwig Wucherer- Eintritt iſt frei.
Straße beim Ueberholen von 2 Reitpferden von] Zoologiſcher Garten. Morgen, Wnerztag, 15 Uhr, findet
einem Pferd ins Geſäß getreten. Der Radfahrer im großen Saal n S Mäihe h e
kam anſcheinend ohne Schaden davon, nur das Fahr untered Tanzvorführungen, heitere Vorträge ſowie Vorfahrungenräd wurde leicht beſchädigt. des ehe n Miteinander abwechſeln.

letzten Gemeindevertrete e an in en daſt Gefängnis d ne Veckhene
nR Vetee wurden verſchiedene wi

VWerhondidny r r die wir na z Wettin. Anfallaufklärung. Der Orts
richten Der uletat für das J 1 o er der Ruwo hatte am en die Ein

wurde mit 65 000 Mk. in Einnahme Au neneeinſtimmig feſtgeſtellt. ine Neuwahl zum en warvorſtand wurde nicht vorgenommen, ſo d es z See tung S m zum
der von der ren Wreeſslagenen v alen ſtehe eitern und
Regelung verbl ter wurde einem Antrage Lehrl n nen undzugeſ rn die bi e u a bei den 2 e e er
mein u ge von rozent vom be ehr r tnbauten S Prozent vom unbebauten Grund rend. Für manchen e
beſitz, ſowie wen Gewerbeertrag und Kapital bisſtri r manche Mutter die ſo oft achtlos
ur Genehmi des Voranſchlages das r ihr e au die Straße läßt, d
929 durch die Regieru W 7 leiben. Die deren e Folgen ins Gernfprechſtelle im nis gedgſer ſo daß mit dieſer Veranſtaltung dereiner ten ge

Preuß en Hof“ wurde beſchloſſen, r den An dbr rung ein guter Dienſt geleiſtet wurde.

e Der We gänn ä
19 Nachdruck verdoten.) Haupt, die er von den Grenzen der fremden Weltmit urückg ebracht.

i hatte einen kindiſchen Stolz gehabt auf dG r kamen die n Abende. ommer ver Schnellig ihrer t Sie e re aning und die Dämmerungen umſpannen wer geiz darein, mit einer mögli woſen e
und ziehend. Schon wieder woben die ſelt- an einem e zu prunken. samen Träume ſich ihr um die Seele, und ein heller nr ein junger Leib, der ihr l auf 5 Es ging nicht mehr a e

eiſtet k i in Vi W ihoß warf erriſhe angeduldise Apder ſo t er en d nd Atu Dtertede z ih e e n rndes: Mutti, hatte ſie manchmal geſagt: „Die ſog
nun ich ſt Mutti, utti, was ſagſt du i gibt es gar nicht, oder meinet4 n läache, und gieichzeſtig drang 57 iſt immer da. Stimmungslofigkeit iſt

4 3 g3 a ſie n ein, der v 7 äſ t Faulheeetaſſen aufgeſtiegen war. gab eine kurze, t war ſie nicht faul, geſpannt oft bis in diemerkwürdige di und das Tonbild war zer r r e e Part 4 ging nicht.
riſſen. Jetzt erſt merkte Tilli, daß ſie wieder je nicht die Siimmung, es ſchue etwas viel ſt

tört w 53 Die a ten Leiden im Grö er ganze Menſ war t da, Gei iſt,
eng Herz in ſenem rätſelvollen Dreiklang. DerS v e mit z. Fan Käwrſe Fit Kurt Wenn

nTag neue e v er Schule mit uſe en h d r t aller Unſtrengunzſſen
r brachten. Und Mutter muß doch auf alles AntBe S J Mutter irgendwo auch in einer n Se h e

ſich t zurechtfindet, dasdent Biet h gen h de en burn e 3r ihren Kindern 3 du. nd, mußte Tilli nrand ſitzt r den r

z dem Bilden ihrer in diel Beheimniſſe des Lebens, von 4 nd ausa tiefen und Dunkelheiten er enſchheitsprobleme dunkler Schrantede hervorgeholt n“ den
ſteigen, ſie, die alles Leben bisher eingetrunken hatte 272ritt der n g den der begebr

n wie v Trank vom Weinſtock, den andere ge erans haben ſie ſollte jetzt aufs höchſte und et er Feſt Tilli. an denen ne
Antwort ſtehen. e wehrte war eine Artnd dabei merkte ſien wieviel tiefer, rätſelvoller, Entrüſtung in ihr s ſolle. Sie wollteſtärker das Leben iſt, a Sicher r bedacht hatte, s Sollte i. t, ſie wollte ſchreiben. Unge

r e e sß Welt. Es erfüllte ſie ſtört ach welch Ganz unTr ar h Wei eſthrt 7 L eu e ewige Periode von Mayxise üsſeh u nach Wiſſen und Erldſung, wirr Worte Lie warf ſich in ihr auf

eckte irgendwo anders und hatte nur den guten Leute,

i demm wandelt

warum. defte mit t Gedi ten trieben ſich in Es war entſehſich Sie war doch nun einmal

bin ubfächern herum. Und es waren Ge eine tlerin o Abtei mit ſo fürchterlichen

ichte! icht die Warum nur ging ese S ger reiee SchwierigkeitenReimerei, die der gFrüt a des Jahres und des gerade i ſo ſchwer Wenn ſie doch nur ein ein
Lebens als Maſſenprodukt hervorbringt. Jedes ziges Werk ohne Störung Jelt ſchreiben pu

Verslein hatte ſeine eigene Stimmung, es war Dann würde ſie ihre Kunſt 13 setwas für ſich. Der bewußte Flugel dlag hatte können s denn an be n
es t Unſſthe waren lleint Kunſtwerte, und Was konnte man haben erwarten

rke n töes war hatie und närriſch zu beobachten, w e u ger a t h h. u t
Aufſatzlehrer, der ein vortrefflicher Philo rein vollkommener Unkünſtler war, an S der Söhne von Sie merkte, daß in

nen 7 vor das ihr verheimlicht wurde.lein herummätelte. Er handelte ſiach ſeinem Bſenwen ad Dillen vielleig aud hin und wiede n a e W m frainen T

unbewußt von dem Ueberlegenen in dieſes illi erfuhr jeht mit Littet n an
ungen Schriftſtück angeärgert und zu einer Wider hinter Skörungen ſind gar n a die

ſtandspolitik getrieben. Heini war ſo verträumtſernem in den werfen, an der Türt ehe
und dabei ſo unabhängig, daß ihn r Kritik, deren teln, ſondern die ſi verſtecken, die mane et er erkännte, nur lächeln machte. den muß. Vor dene man niemals Ruhe!
Er erzählte es dann ſeiner Mama zu Hauſe, wies qullet einen unaufhörlich. Sie kommen und
auf das: „Noch genügend“ mit einem leiſe zucen ehen net S ſie zwi einen, ſi ſäbn
den Humoör hin, und er und ſie warfen ſich über in VBeweg e en e uſpüren,
das Heft einen einzigen kurzen, fein amü T immer a g. n bekam Tilli etwas
Blick zu, in dem ſie ſich verſtanden. Denn au raus, manchmal nichts. Man mel wor esen er ein Jmmerles Lathen, wenn dem ſich dei e ten el es etwas Ruhe, was ſie in Be

e darüber hin. Jhrerdie an die Willkür in wer Ken u e r, ihr Waht, und
r hob und weltete 47 uten und den nſtler für den Ge ber hielte Himmelweil ſie von den nene ää n t le J ſie getragen und du r

Not
Freude des es.

e ſpÄ r. r e u gen
war a ein, e Muſik am nzehn

mächtigſten in tönte. Vielleicht war auch knlſt 7 W Ko de re J

Dichten nur die Sehnſucht nach dem R thmus ge i Arte or, ſuchte die e auf, unden, eine in Worte geformte Muſik. V ab ihn das Sang nur algzu ſchnell
S auf ein Konſervatorium und n dann faſt n elähmt. Dies
g lunterricht nehmen, der teuer wa als a 13 Wer noch das kleine, zarte ab
begeiſterte und W Jetzt übte der Junge v37 re gr gen nicht wieder e J e eenleee e t was Stu 3 u Ta u u be r e ehe e e e i

rer er enleben ange e e wohnte r te hatte, konnte nicht damit w vke e S r inrte ſie.m S Werk un nicht mehr weiter wie im wenn noch neue Störungen e ne es

Z e Es war nicht die fens kamen.
Mattigkeit darin, die Jwörderſt t S ren Es warund ine Adr. in r. nittbürgers verder die ein belebt. und Dasiſt, der im großen Lande hen i ne war ihm v re i eweſen. WasJ dener

baut, durch alle Wän de e w. ükccie et derbot es n wie e elt.
rte

rhaupt r fie mit dem Be wut die beide
gar nicht auf. San wieder wurde ſie darüber wildſ eine r deine a i glau n n

tt

ich wieder ſpielen
e holte Heini ge-a Weg ſiehe vie Bunte Wollen ung h Weſen e deren Wer deren

dor Nervoſität. Sie ſaß und ſchrieb kein Wort, and e in ter en e zerlekee a mont ſie n ar Reberen nach. Oder rieb, ſtrich aus, ſchrieb,halten, die ſelbſt mit neunzehn Jahren
ſtri paarmal fing ſie vor Bedr ngnis heiratet ine be

m, zu wei an. Fortſetzung folgt.
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e S S S e e S h SEine Rieſentorte wurde auf der Konditorenmeſſe in Berlin gereigt Kunſtwerk aus 60 Pfund
Moehl, 50 Pfund Zucker, 50 Pfund Butter, 1000 Eiern und eren wohlſchmeckenden tand
teilen hatte einen Durchmeſſer von 1,50 Meter und wog 350 Pfund. s Konditoren haben drei
Tage lang daran gearbeitet. Das éeg te an der Torte war aber ellos ihre gute Verwen

dung: ſie wurde nach Schluß der Ausſtellung an arme Kinder verteilt.

wurde vor 100 T von dem Franzoſen B.
Saint ein Patent auf eine Maſchine

in n als erſter zwei
brauchbare Kettenſtichmaſch

Herſtellung von Nähten,

Der BVrief.
Von B. Groß.

Wahrend er ſeinen Mantel anzog, kam ſie zu ch
hinaus auf den Korridor. Sie hatte einen Brief in
der Hand und lächelte rätſelhaft, während ſie ihn
in ſeine Manteltaſche ſchob.

„Oeffne dieſen Brief, wenn du in deinem
Bureau angekommen biſt, aber nicht vorher!“

Er blickte ſie ſehr erſtaunt an und zog den
Brief aus der Taſche.

„Was ſind das für neue Manieren? Was ſoll
das bedeuten?“

„Nur ach, nichts tue, was ich dir ſage,“
erwiderte ſie beſtimmt. „Verſprichſt du mir, daß
du den Brief nicht früher öffnen willſt, als bis
du an deinem Pult ſitzt?“

Sie legte die Hände ſanft auf ſeine Schultern.

e S e ewiges VretSchmeichelei ein verwirrtes Spiel

ellt. nAn

Wille oder vielleicht ein Verſuch, ihren Willen
durchzuſetzen Er ſah alles in einem Augen
blick, aber verſtand nichts vein gar nichts.

„Verſprichſt du mir, um was ich dich bitte?“
„Ja ich verſpreche aber ich verſtehe kein

Wort was ſteht denn in dem Brief“, fragte er
ärgerlich und zugleich ängſtlich.

ſüßes Rieſenwerk

g 2

Die erſte N

Thimonier

äden zur Bildung einer

die ganze Geſchichte mit ein paar Worten in

Wenn auch bereits 1790 der
mit endloſem Faden erhielt und Maderſperger

Naht te r himonier doch die erſte
Bild d und ſeine Maſchine zurungeahnter vervollkommnet iſt.

Anfallgefahren im Haushalt
Elektrizität und Feuchtigkeit Benzin als Reinigungsmittel
Gefährliche Schnittwundenverurſacher Die Sturzgefahr

beim Großreinemachen
Tempo anwachſende Groß raſch in der Luft in leicht entzündliche Dampfform

ſtadwerkehr der letzten Jahre hat es mit ſich ge umwandelt und immer wieder die Urſache zahl
bracht, daß man auf Gefahren derſ reicher Brandunglücke wird, ſollte aus dem Haus
Straße mehr als je das Augenmerk gelenkt halt ganz verbannt und durch weniger feuer
hat. Auch die Unfallverhütung in denjſgefährliche Stoffe erſetzt werden.
Betrieben erfreut ſich der größten Beachtung Auch ſonſt gibt es noch W r

0F

Haushalt als Gefahrengquelle genü gen im Küchenbetrieb. Sie entſtehen, wenn die
gend aufmerkſam zu machen, wie man ja auch erſt Hausfrau mit Stemmeiſen, Zange, Bohrer und
in allerlener Zeit beginnt, der Hausfrau bzw. der Meſſer der Blechdoſe zu Leibe geht, anſtatt ſich
Hausangeſtellten die volle berufliche Anerkennung eines richtigen Büchſenöffners zu bedienen. Auch

zu zollen. das Korkenziehen iſt ſchwerer, als es ausſieht,
Dabei ſind die Unfallgefahren im e e e en

i verrte ee. e d. den bei dem ſieh der Korten gleichſam von ſelbſt her
aushebt, ſobald der Bohrer tief genug eingedrun

einem kleineren Teil gehen gen iſt. Verwendet man altmodiſche, unpraktiſcherück. Jedenfalls bietet n Korkenzieher, ſo bricht leicht bei dem gewaltſamen

geld für Volksaufklärung, die es mit zu ihrene
wicht Au n ſollte, en n 7 2 773 Hausangeſtellte auf oeſchien der 533 ungeſchützten Jnnenſläche der Hand. Reſpekt auqh

arbeit zu machen, auf die Urſachen vor hackenden und ſchneidenden Kücheninſtrumen
rfä ten, wie Geflügelſcheren, Brotmeſſer und Hackbeil,

Reſpekt vor der Fleiſchmaſchine, die bei Unauf
merkſamkeit leicht die Finger mit erfaßt!

J at fe in das verſehen vonDie ſchwerſten Unfälle im Hauſe ſind die Sfente Lyſol oder ſonſtiger ätzender Flüſſig

elektriſchen Unfälle, zumal da auf die keiten Vorkommniſſe, an denen die
ſem Gebiete bei den Hausfrauen vielfach noch eine faſt ſtets ſelbſt die Schuld trägt, da die Unſitte
große Unwiſſenheit herrſcht. Große Gefahren kön immer noch verbreitet iſt, derartige gefährliche

B. elektriſche Gebrauchsgegenſtände in ſich Gifte in Bier oder Weinflaſchen einzufüllen, an
wie Tiſchlampen, Kocher, Föhn, Heiz ſtatt Apothekerflaſchen mit Etiketten

kiſſen, Staubſauger und dergleichen, wenn ſie zu verwenden und dieſe Flaſchen abſeits aufzu
eingeſchaltet in feuchtem Milien be ewahren. Beſonders in Haushaltungen mit Kin
rührt werden, alſo wenn man z. B. mit naſſen dern iſt hier die größte Vorſicht geboten!
Schuhen auf ſeuchtem Boden ſteht. Das Gefähr- Das Großreinemachen iſt ein Kapitel
lichſte iſt, elektriſche Apparate, Kontakte und Lei für ſich. Zu dieſer Zeit häufen ſich die Unfälle
tungen zu berühren, wenn man im Bade Sturz von der Leiter, vom wackligen Stuhl, Fall
waſſer ſitzt. Eektriſche Unfälle dieſer Art aus dem Fenſter, wenn die Scheibenputzerin drau
verlaufen oft genug tödIich. Schwere Störunßen auf dem Geſimſe ſteht, ohne ſich am Fenſter
gen im Onganismus können angerichtet werden, vahmen feſtzuhalten. Selbſt der Fußboden hat
wenn z. B. die eine Hand einen eingeſchalteten] ſeine Tücken, wenn er allzu glatt geölt oder ge
elektriſchen Apparat anfaßt, während die andere wachſt iſt.
zugleich einen metalliſchen Leiter, wie Waſſerlei- Viel vorſichtiger ſollte mit dem Leuchtgas

b umgegangen werden. Aus einer gewiſſen Träg-
heizungen, Telephonanlagen und ähnliches be heit heraus bleibt das Ausſtrömen von Gas in
rührt. Der Strom kann dann von dem ſchadhaf folge undichter Hähne und Schläuche oft genug
ten elektriſchen Apparat aus durch den Körper zur unbeachtet. Ein Beſtreichen des verdächtigen Lei
Erde hinabſchießen und dabei große Verheerungen tungsrohres mit Seifenwaſſer zeigt uns ſehr ein

im Körper verurſachen. fach an, wo die reparaturbedürftige Stelle ſich be
Zu den verbreitetſten und gefährlichſten häus findet: dort nämlich, wo die Seifenlöfung am

lichen Unfällen gehören neben den elektriſchen die Rohr infolge des ausſtrömenden Gaſes
Verbrennungsunfälle. Auch in der letz Blaſen bildet.ten Zeit haben wir wiederholt von ſchweren Ver Auf Schritt und Tritt ſich ſo die Hausfrau
brennungen geleſen; man denke nur an jene und die Hausangeſtellte von Gefahren umlauert,
Schauſpielerin, die ihr Haar bei offener Flamme auf die künftig weit mehr als bisher das Augen
in Benzin ſchen hat und elend verbrannt iſt. merk gerichtet werden muß. Bereits die Schule
Jmmer wieder gehen Mitteilungen durch die und erſt recht die Haushaltungsſchule haben die
Preſſe, daß Frauen beim Waſchen von Kleidern Pflicht, auf derartige Schäden aufmerkſam zu
oder Handſchuhen in Benzin ſchwere Verbren machen und Mittel zu ihrer Verhütung anzu
nungen erlitten haben. Das Benzin, das ſich geben.

OMASSSGSGGGGGGo-
bringen können. Aber jetzt? ZweifellosDuhte ſie alle s. Jn dieſem verdammten Brief

ſtand natürlich irgendein alberner Quatſch, daß,

Verhältnis der und kleineren Gemeinde
weſen zum Kinderreichtum der dort wohnenden

milien hat die bayeriſche Statiſtik nach dem
Jahrbuch des Statiſtiſchen Landesamtes von 1928

„Lies ihn, wenn bu auf dem Bureau biſt! Ver
ſprich es mirl

„Ja ja ſelbſwerſtändlich dos muß ich ja
ſchon, aber

„Auf Wiederſehn und vergiß nicht, was du uns iſt aus. Jch weiß es. Dieſer kühle, dünne
mir verſprochen haſt!“

Sie küßte ihn flüchtig und ſchob ihn zur Türe
hinaus. Er konnte nichts begreifen. Während er
auf der hinteren Plattform der Elektriſchen ſtand,

übelte und grübelte er. Dieſe Entſchloſſenheit
ihrem Auftreten verwirrte ihn vollends. So

hatte er ſie noch nie geſehen. Die zanze Szene
glich ja einer Entſcheidung, einem Ultimatum,
einem Abſchied

Hatte ſie vielleicht irgend etwas erfahren? Ver
teufelt noch mal! Beinahe ſah es ja ſo aus. Für
den Fall, daß ja dann mußte er die Sache
auf ſich nehmen wie ein Mann Haltung
tung! Vielleicht war es am richtigſten, den Brief
überhaupt nicht zu leſen, aber der Teufel
mochte wiſſen, was dann geſchehen würde! Wenn
er ſie hätte anläuten können, um ihr zu erklären,
ja daß die ganze Sache ja im Grunde nichts
auf ſich habe. Eine Bekanntſchaft aus alten
Zeiten nicht mal eine Freundin nur eine
ganz gleichgültige Jugendbekanntſchaft eine zu
fällige Begegnung zu ärgerlich, daß er zu Hauſe
kein Telephon hatte. Sonſt hätte er doch

wenn er nach Hauſe käme, ſo fort ſein würde, zu
Eltern gereiſt uſw. Dann wäre der Skandal

unvermeidlich. Wie ſollte er ſich denn nur aus
dieſer ganzen fatalen Geſchichte heraus vretten?
Dieſer verfluchte Brief auch alles zwiſchen

ergeben rend in Gemeinden mit 100 000
und mehr Einwohner 67 Prozent der Familien
als kinderreich ges werden, ſteigt dieſer Pro-
ertſae ſtändig, z iner die Gemeinden ſind. So

trägt er in Gemeinden von 20 000 bis 50 000
Einwohner bereits 11 Prozent, in ganz kleinen
Gemeinden von 1000 bis 2000 Einwohner aber
volle 15 Prozent. In dieſen Gemeinden iſt er
alſo mehr als doppelt ſo hoch wie in Großſtädten

Die indiſchen Tänzerinnen organiſieren ſich. Wie
aus Delhi gemeldet wird, haben die Berufs
n in Kalkurta beſchlo en, ſich zu einem
Verband echte ie haben bereits
ein Kapital von fund Sterling aufgebracht
und wollen ein eigenes Verbandsblakt ins Leben
rufen Ein gewiſſer regentſas des Kapitals ſoll
ür die Ausbildung des Nachwuchſes Verwendung
inden. Man will ein Unterrichtsinſtitut für dra

matiſche Kunſt gründen, dem eine Schule für
ilmdarſtt n angegliedert werden ſoll. er
rozent der Mitgliedsbeiträge will man zur Bil

dung eines Fonds zurücklegen, aus deſſen Zinſen
alte und kranke Mitglieder der Organiſation un
terſtützt werden ſollen.

Brief, nur ein einziges Blatt Papier iſt wahr-
ſcheinlich darin. Jhm war, als könne er durch den
Umſchlag hindurch leſen: „Alles iſt vorbei!“ Hier
tanden aber ſo viele Menſchen um ihn herum.

war unmösglich, den Brief zu öffnen. Das war
ja auch ganz gleichgültig, etwas früher oder ſpäter
ſpielte keine Rolle.

Auf dem Bureau angelangt, knallte er ſeinen
Hut auf den Tiſch und warf ſeinen Mantel über
den Stuhl. Schnell griff er nach dem Brieföffner.
Die Gemütsbewegung ließ ſeine Hände zittern.
Schließlich riß er den Umſchlag ganz brutal in
Stücke. Den Brieföffner konnte er doch bei dieſer
Gelegenheit nicht richtig handhaben

Dann hielt er einen kleinen boshaften Zettel
in den Händen endlich er war viermal zu

efaltet. Er ſeufzte tief, faßte einen vaſchen
Entſchluß und faltete ihn auseinander. Mit
großen, kantigen Buchſtaben ſtand dort zu leſen:
„Vergiß nun nicht wieder, ſofort dem Schornſtein-
feger zu telephonieren

Gar ſeltſam iſt's, wieviel ſich tragen läßt,
wieviel wir Ruhe und Geduld erlangen,
wenn unſ're Blicke unverwandt und feſt
an einem fernen großen Ziele hangen!

Frieda Schangz
demund auf

u das
Kinderreichtum in der b

Lande. Eine intereſſante Feſtſtellung r
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Zzunahme der Haushaltungen
Was wird aus dem Wohnungsbau?

Die Frage: Was wird aus dem Woh-
nungsbau? beſchäftigt im Augenblick wieder
ſtärker die Oeffentlichkeit, da zurzeit die Par
lamente ſich mit der Finanzierung der neuen
Bauſaiſon e müſſen. Von großem

ntereſſe ſind daher die neueſten amtlichen
eſtſtellungen über Wohnungs-
edarf und Wohnungsverteilung.

Einer Bevölkerungszunahme von rund acht
Prozent (von 1910 bis 1925) ſteht eine Zuam der Haushaltungen von
rund 20 Prozent gegenüber. Dieſe Er
ſcheinung erklärt ſich durch die Veränderung
im Altersaufbau der Bevölkerung. Während
die Perſonen, die jünger als 15 Jahre ſind, ſichum 18,7 Prozent eine Rückgangs der Ge
burtenzahl vermindert haben, iſt der Anteil der
15jährigen und älteren Perſonen um 19,2 Pro-ent geſegen Es kann alſo auch bei gleich
leibender oder langſam wachſender Bevölke

rung eine erhebliche Zunahme der Haushal-
tungen und damit eine Steigerung des Woh-
nungsbedarfes eintreten. Für die gegenwär-
tige Wohn weiſe iſt es bezeichnend, daß faſt
ein Drittel aller Wohngebäude Einfamilien
häuſer, ein Fünftel Zweifamilienhäuſer und
ein weiteres reichliches Fünftel Gebäude mit 3und 4 Wohnungen ſind. Von den durch die ge

lung von 192 1 8,7 Millionen Woh-
nungen ſind 48,8 Prozent Kleinwohnungen
mit 1 bis 3 Räumen, 43,6 Prozent Mittelwoh-
nungen mit 4 bis 6 Räumen und 7,6 Prozent
S Wohnungen mit 7. und mehr Räumen.

den Großſtädten hat jede fünfte, in den
inſtädten jede achte Wohnung Unter-

mieter. Die Geſamtzahl der Untermieter-
r betrug bei der Zählung (1925) 950 000

1000 000. Der dringende Wohnungs-Be
rf für die Unterbringung der Untermieter- e entſteht, wird für dieda

2153 wird auf mindeſtens 500 000 bis
000 geſchätzt.

Die durchſchnittlicchh Wohndichte
nkt zwiſchen 3,8 und 5 Bewohnern je

hnung. Schätzungsweiſe ſind 750 000
Vohnungen mit ungefähr 5 Millionen
Bewohnern vorhanden, die ſtark überlegt

bezirken iſt die Uebe onders
der Klein und Kleinſtwohnungen, beſondersroß. Bei den einräumigen Rerwehn n
a 47,4 Prozent, bei den zweiräum: en

rozent und bei den dreiräumigen 6,7 P
zent überbelegt. Die kinderreichen Fa
milien leiden am ſchwerſten unter dem
Wohnungselend. Jn uchen ſind 1970 kin-
derreiche Familien, oder mehr ein Fünftel
aller kinderreichen Familien, d. Familien mit
4 und mehr Kindern, in ein und zweiräumiWohnungen mee eörggt und ein wſe
Teil dieſer Familien indet ſich in ab

e e nungen. Es iſt zu beachten, daß in der Nachkriegszeit auch wieder
Wohnungsarten zugelaſſen wurden, die eigent
lich mit den Bauordnungen nicht in Einklang
ſtehen. Bei der Wohnungszählung wurden

über 27 358 Baracken und Wohnlauben
mit 49 489 Wohnungen

Kellerwohnungen und Dachwohnun-
gen und ſogenannte Behelfswohnungen dar

gezählt.

vo
unter ausrangierte Eiſenbahnwagen wer-jve
den nicht nur weiter bewohnt, ſondern ſogar
wieder neu r Der aufgelaufene Rück
ſtand an abbruchreifen Wohnun-
ſean wird auf mindeſtens 300000 ge-
chätzt, wozu alljährlich neuerdings 30 000 er-
ſatzbedürftige Altwohnungen kommen. DasVoryandenſein eines beſcheidenen Beſtandes

an Leerwohnungen würde die Verteilung und
den notwendigen Austauſch von Wohnungen
erleichtern. Schon ein Leerbeſtand von ein
Prozent würde jedoch die Errichtung von
weiteren 150 000 Wohnungen erfordern.

Der Zuſatzbedarf, der durch den reinen
Zugang von h (Haushaltun
gründungen abzüglich der Haushaltauflöſun-

250 000, 1936 bis 1940 auf 190 000 je Jahr
Für den Erſatz von abbruchreifen

Altwohnungen werden weitere 30 000 Wo
nungen in Rechnung geſtellt. Der Bedarf für
Iwnduſtrieſiedlungen wird auf 160 000 und der

ſind. Jn den ländlichen Jnduſtrie-
für landwirtſchaftliche Siedlungen auf 150 000
Wohnungen geſchätzt.

Ei ndels, durch Anwendung de iLohnderhand lungen bet der e i e e
n ntag u on neReichsbahn, und e einzuführen m

Noch kein Ergebnis.
Berlin, 12. März. (Soz. Preſſedienſt.)

Die Beſprechungen der Hauptverwaltung
der Reichsbahngeſellſchaft mit den Eiſenbah-
nerverbänden über die Kündigung des Lohn-
abkommens haben zu keinem poſitiven
Ergebnis geführt. Die Gewerkſchaften er-

Ausländer und Staatenloſe.
Wie ſteht es für ſie mit der Sonderfürſorge bei

berufsüblicher Arbeitsloſigkeit?
Da J ſtrittig und in erſter Linie Gegen

ſtand der Auslegung war, für die die Spruchbehör-
den lars ſind, hat der Reichsarbeitsminiſter
den Präſidenten der Reichsanſtalt erſucht, anzuklärien, daß die Kündigung des Lohnabkom- ordnen, daß Ausländer und Staatenloſe von den Ar

mens nicht in Rückſichtnahme auf die Rede des
Generaldirektors Dorpmüller vom
80. Januar 1929 erfolgt war, ſondern weil die
ſchlechte wirtſchaftlich Lage der Lohnempfän-
ger dieſe bedingte.

Aus dieſem Grunde fordern die Gewerk
er eine einheitliche Lohnerhöhung für alle

hugruppen und Wirtſchaftsgebiete. Die Ver
treter der Hauptverwaltung haben ſich ſachlich

den unterbreiteten Forderungen nicht ge-Lußert. In der nächſten Zeit wird die Haupt

verwaltung der Gewerkſchaften nochmals zueiner Serhandiang einladen.

Hie KPd. hat keinen Kredit mehr.
In den Jenaer Großbetrieben Zeiß und

Schott hat die KPD. bei der Aufſtellung der Be
triebsratskandidaten äußerſt empfindliche Niederlagen
erlitten. Während im Glaswerk Schott bisher drei
Kommuniſten im Betriebsrat ſaßen, iſt diesmal nur
ein einziger als Kandidat aufgeſtellt worden. Bei
den Zeißwerken, die 6000 Mann Belegſchaft haben,
G ſich in einer überfüllten gewerkſchaftlichen

etriebsverſammlung, von der Hunderte unverrich-
teter Dinge zurückkehren mußten, ganze 20
Stimmen für die kommuniſtiſchen
Kandidaten, ſo daß gegenüber den bisherigen
7 Kandidaten nunmehr kein einziger auf die frei-

werkſchaftliche Liſte kommt. Die Staliniſteneben raufhin eine eigene Betriebsverſammlung

einberufen, zu der e 50 Mannerſchie-
nen. Es wurde beſchloſſen, eine Liſte der Un-
organiſierten aufzuſtellen. Das iſt alſo jetzt ihre
Avantgarde! Wir gratulieren!

Reichskonferenz der Handelsangeſtellten.
Proteſt gegen den Arbeitsſchutzgeſetzentwurf.

ie Handelsangeſtellten haben dieſer Tage aufne Zu Leanſt teten Reichskonferenz

zum n Stellung genommen. Die Entſchließung der Konferenz kri
tiſiert ſcharf die vorgeſehene c der
Arbeitszeit, der Sonntagsruhe, des Ladenſchluſſes,
des Mutrerſamges, de Schutzes der Jugend und

weiblichen Arbeitnehmer. Die Vorlage bringee Erfü des S 157 der Reichsverfaſſung,
wonach die Arbeitsktaft unter dem beſonderen

des Reiches ſtehe. Der Entwurf ver-
teilweiſe das bereits geltende Recht

beitsämternebenſobehandelt werden wie
deutſche Reichsangehörige. Von der Prü-fung der Bedürftigkeit cb5e ehen, ſollen die Leiſtun

Se der Sonderfürſorge für die Zeit, in der die
eiſtungen der Arbeitsloſenverſicherung nicht ge

währt werden, an deren Stelle treten.
Die rih r Reichsarbeitsminiſters ent

ſpricht zweifellos dem Willen des Reichstages unddie Spruchinſtanzen werden ſich ſicherlich dieſer Auf-

faſſung anſchließen. Damit iſt die Streitfrage, da
ob Ausländer oder Staatenloſe Sonderunterſtützung
bei berufsüblicher Arbeitsloſigkeit erhalten, prak-
tiſch geklärt.

Achtet auf die Formalitäten.
Sonſt iſt der Weg zum Arbeitsgericht verſperrt.

Wie oft hat man vor dem Arbeitsgericht erleben
müſſen, de eine Klage abgewieſen wurde, da nicht
die im Geſetz prgeke riebenen Beſtimmungen ein
gehalten wurden. Man kann daher nicht oft genug
daraufhinweiſen, daß der r eines Prozeſſes in
erſter Linie mit von der Einhaltung der vorge-
ſchriebenen l abhängt.

Jm vorliegenden klagten i Arbeiter
gegen die Autofirma Kühn in Halle. Sie ver
angten Lohnausfall, der ihnen durch eine i große

Ueberſpannung der Akkordhöhe für die erledigenden
Arbeiten entſtanden war. Es wurde von ihnen
betont, daß ſie nicht die nach dem Tarif vorge
ſchriebene Tarifkommiſſion bzw. den
ausſchuß angerufen hätten, da von vornherein von
der Firma erklärt worden ſei, daß ſie auf eine
Einigung nicht eingehe. Von der beklagten Firma
wurde dies beſtritten. Der Vorſitzende ließ durch
blicken, daß an den r Beſtimmungen
nicht zu rütteln ſei und ſchlug deshalb eine Eini-
gung vor, auf die beide Parteien ſchließlich nach an
fänglichem Sträuben eingingen. Man kann woh
hier mit Beſtimmtheit ſagen, S die betreffenden
Arbeiter mit ihrer Klage abgewieſen worden wären.
Nicht etwa deshalb, weil ſie im Unrecht wen ſon
dern nur, weil ſie nicht den geſetzlich feſt konnten Rauſch-Hürtgen eine auf

elegten Weg beſchritten tten. tie holen. Der Stand des nnens iſthätten trotz der abhnenden Erklärungen der Firma i. Goebel-Dinale 175 P. zwei Runden

anrufen müſſen.

Einſpruch wird erhoben ene a Tee en meinſchoſt des deuhchen

gs etwas

Zeit von 1927 möchten einige Vorfüis 1930 auf 225 000, 1931 bis 1935 auf der Bropagerde S

W S r Turnen zu

die Tarifkommiſſion und den Schlichtungsausſchuß z 2. RauſchHürtgen 145

Die Angeſtelltenverbände de

wird.

—SSSSZ r

Mittwoch den 13. ar

caagen. haben die bieher ergebnislos verlaufen. ſind. Dere e
Zur

s n in der edes manderkonzerns Siegle u. Co. in
Weſtheim bei Stuttgart Verhandlungen eingeleitet,

ru
ſtellten nunm

eichsarbei

rbeitgeberver

band deutſcher Verſi überdie de
unter Füh des Zentralverbandes der AngeS ein ichtungsverfahren

iſterium tragen.

RadfahrerBezirkstag
Eilenburg, den 18. März.

Die am 10. März ſtattgefundene Bezirksverſammlung W. en
„Solidarität“, Gau 17, Bezirk 7, wies einen un
erwartet n Beſuch auf.

Aus dem Jahresbericht Wiewaldsiſt zu erwä J das e r wieder ſeingeſ
t

um einen hre rtſchritt brachte, 9 neue Orts

Srbr eine von 100 Mitgliedern.
Se in müſſen ereiligung au wenn ſieſollen. Etwas mehr Energie und ein bleiner mo-
valiſcher Druck ſeitens der Funktionäre könne
nichts ſchaden. ſei es nonwendig, in den
Mitgliederverſammlungen auf die Verkeh

r hinzuweiſen, damit
r

gung.er Bezirksſportleiter klagte über
ſchlechte Beteiligung in den Fahrſtunden, die

weiter verbreitet wäre dere werden, ſonſt Zwed
Der Bezirksjugendleiter konnte wohl

einen Fortſchritt huchen, aber befriedigen könne er
keineswegs. Um die ndbe weiter vor
wärts zu treiben, iſt ein ter im Gau
n ihn aerigheh 59 Weinneder Dieſe
ungwurden erſucht ſich zu verſichern, um ſo vor

Schadenerſatz bewahrt zu bleihen.

tleiter J ä als Vertretera Garde 2 mehr
r re s Abkommen mit denindearwerken ein; ebenſo die Verhandlun

gen mit der GEG. J
Die Disk i bewegte iſtigerbohe De i ne h wer

wir esordnu R
edigen. er än e

nur einigemal ſtattfänden. Das bei denſehr Gelernte ſolle in die Ortsgruppen
rks ve ſeh hekmoniſg

x tdationund war ein ſchöner Auftakt zur neuen Agi
im Frühjahr.

Eine, Werbeveranſtaltung der D. T.
Schafſtädt, 12. März.

Um den ins Vergeſſen geratenen Eindruck
verbeſſern, hatte die e Tur-

aft, einen „Werbetag“ vevanſtaltet. Wir
en der Leute, die beir ſo auſſchneiden

und großartig tun, unſerer Kritik unterziehen.
Für's erſte gehört zu einer Werbevevanſtaltung

Pünktlichkeit, wenn man bei dem zu werbenden
Publikum Eindruck machen will. Wenn von einer
ſchneidigen, abwechſlungsreichen Leitung überhaupt
ni prochen werden kann, ſo war auch die
undheitliche Rückſicht eine ſehr e

fördern,
nſtaltung

nerſ

tte man
en in dieſer Vevanſta verbieten

müſſen, denn durch das Rauchen wird, gerade beim
Burnehmen der Laufſchule, wo die ngen an

Wenn Wer Oeffen twittman vor die rman auch als Bezirksleiter vor n e
theoretiſche Tuvnen und nicht erſt
die Freiübun an einem rbetage aus dem
Vorturnerbu i teübungen
wurden ebenſo wie das Fechten, welches letztere

tſächlich den großen r
durchgeführt. Man hatte ja dazu die
Kräfte Am beſten klappte das
im Offizierston ausgebrachte „Gut e am

gang arbeiten, das Gegenteil vom geſundheit

„Schluſſe einer jeden en
Dieſe Veranſtaltung der rhat wiederum igt, daß mit Aufſchneiden t

viel erworben J e machen
wir davauf aufmerkſam, daß er in den Arbeiterturnve rein in Schäfſtä gehört.

Hetzkampagne gegen das
2. Bundesfeſt!

Die Voranmeldungen für das zweite Bun
desfeſt des ATSB. laſſen erkennen, daß die

n d uimpoſanteſten ungen porwerden Sar Wenn den Deutſchnatio
nalen äußerſt un ſympathiſch zu ſein, denn
ſie verſuchen, mit Preſſeangriffen die Bevölke
rung gegen die Arbeiterſportler aufzuhetzen.

Eines der übelſten deutſchnationalen Hetzblätter,
i bekannte „München-Augsburger

Abendzeitung“, eröffnet die ſive mit
einem großen Artikel: ſchechiſ er Auf
marſch in Nürnberg. Der Artikel ver

cht, die nationaliſtiſchen Jnſtinkte zu ren.
tzt e die bereits vora tentſchechiſchen iterturner. Es wird unterſtellt,

der Aufmarſch der tſchechiſ Sozjaliſten
nicht im Jntereſſe des rts erfolgen werde, ſon
dern nur eine moraliſche r m iſchechi
ſchen Kolonie in Nürnberg darſtelle. s deutſch
nationale Blatt fordert, den tſchechiſchen Arbeiter
ſportlern die Teilnahme u ich zu machen und

int, es „wäre hoch an der Zeit, daß man ſich
im Reich von allen Jlluſionen freimacht und nicht
duldet, daß auf dieſe iſe deutſche Ehre und
Würde verletzt werden.“

Es wird das Geheimnis der Deutſchnationalen
bleiben wieſo 2000 iſche Arbeiterturner die

verletzen können. Die deutſche Ar
beiterſpor ng wird ſich jedenfalls durch der
artige Quertreibereien nicht hindern laſſen, die
tſchechiſchen Arbeiterſportler in Nürnberg herzlich
willkommen zu heißen.

Naundorf bei Lauchhammer, den 12. März.
Den Freunden des Sportes ſteht mit dem Werbeadend der 2. Gruppe am Sonnabend, 16. Se im

Gaſthof „Stern“ eine Zuſammenfaſſung ſämtlicher Sportarten in vid hrungen bevor. Das abvwechſlungs-
reiche mm weiſt auch auswärtige Kräfte in Gymnaſtik
und Bühnenturnen auf. Jm Vordergrund ſtehen für das
Landchen e erſtenmal die Darbietungen der im Vorjahr
erfaßten Turnerinnen. Jhre Beteiligung haben die Freien
Turnerſchaften Ruhland, and, rnegosda und Klein
leipiſch ten ſo daß, zuſamm t unter der Regie dert ein gutes Nufgebol des Arbeiterſports zu

ſehen ſein wird.

Kurze allgemeine Svortſchau.

Jm Dortmunder Sechstagerennen

drei Runden
3. Vermandel van Hevel 42 P.; vier Run

einer der

Auf der Dortmunder des Ver
eins Deutſcher Rad rennbahnen
einen beſonders breiten Raum die
die Jnduſtriereklame ein. ebanntlich
will die Jnduſtrie mit keiner deutſchen Radrenn
bahn mehr Reklameabſchlüſſe tätigen. Der VDR.
beſchloß daher, den Rennfahrern und Schritt

rn das Tragen von Reklame-
trikots ſtrengſtens zu verbieten.
Ebenſo ſind r ten auf den Motor
rädern nicht erlaubt. t berührt hiervon wird
das von der Fabrik bereits angebrachte Marken
child.

4

Alle für Sonntag, den 10. März etztenund infolge ſchlechter Witteru werhärtniſe nicht

Austrag gebrachten terſchafts- und
piele des werden in der glei

rm für den 17. März neu angeſetzt. Spiel-
inn für alle Spiel iſt 15 Uhr. Lediglich das

Meiſterſchaftsſpiel in Weißenfels hat bereits
14 Uhr zu beginnen.

9portamtſiche Beßoammf-
III

Berichterſtatterzentrale. Alle Berichte ſind ab ſofort jedenSonntag in der Zeit von 18 bis 20 Uhr r
zum Jagdſchloß, ritzzwinger, telephoniſch (Nr. 25 308) oder
ſchriftlich zu übermitteln. ußerhalb dieſer Zeiten und an
den übrigen Tagen ſind die Berichte in die Wohnung des
Berichterſtatterobmanns Franz Pabſt, Brunoswarte 9 II u

ſenden. J. A.: Franz Pabſt.6. e. ußballſparte. Sämtliche ungen, die Geſchäftsſtu jene die e khte e er ſt nach dem
Reſtaurant Jagdſchloß, Moritzzwinger, verlegt worden.
Alle für Montags nach dem Volkspark anberaumten Ver
handlungen Seſtätigungen von Päſſen uſw. werden im
ſchloß erledigt. Die Geſchäftsſtunden blei wie bisher
tags von 20 bis 23 Uhr. A.: Hermann Hartleb.

8. Bezirk, Fußball Sämtliche S am I17.
r a u s8. Disqualifikation von Fortung (Greppinſt aufgehoben. Willy Petermann.

8. Bezirk, Handball. Wegen den ſchlechten Platzveniſſen müſſen Sonntag, den 17. März, 4 v l i e 8 e le

ausfallen. Sie werden neu ehe DasSpielverbot von Fr. T. Reinsdorf wird hiermit aufgehoben. Otto Krüger.8. Bezirk, Gruppe Wittenberg. Sonnabend, den16. er Vereinsberichterſtatterſttzung im Lokal „Zur guten
Quelle Wittenberg. Abends s ühr. Erſcheinen Pflicht.
Rudolf Rothe, Obmann, Kl.-Wittenberg, Wilhelmſtr.

er
Da Z e. V. h eonntag angeſette rauenſchwimmfe Aſchers
leben iſt auf einen ſpäteren Termin verſchoben worden.

u. ren e u SJ u r r t 4 w reſitzung ſtatt. Erſcheiſten iſt püicht. Buge S vfrte

08 Bitterfeld. (Fußballabteilung. S aktivenSpieler der eran Natnſeen ſei
8 r z r wie u bezüglich der

einen. g wirtVereinsreſchint beſtraft. nenti4ulvigtets Fehlen

J. A.: Kurt Möllwitz.Der Spielleiter.

ppin. Am Freita demSportverein „Fortung“ Gre16. März, abends 8 Uhr, findet unſere u
ammlung in Schmidts Konzert- und Ballhaus ſtatt. De
ie Mannſchaften zur Serie aufgeſtellt werden, iſt das Er

ſcheinen aller Mitglieder unbedingt erforderlich



er Schloſſer Kurt Sch., der wehen a ren Dieb

h. S enmit 3 dis
neuen Fahr.Kreis Huerfurt u. umgebung Die Partei hat in den

plin h e SVrrhaſtungen Die Kriminalpolizei meldet: dende ährlichen“ Alters leide. Das Gericht Holigei kla
nommen u d Amtsgericht wurden deehelt z e c Freiſpruch. len es Stra zen rn Auch in den erſten Monaten des neuen Ge

dte gerd Aheret 43. Die Sozialdemokratie voran!
rk mitgehen. Gute organifatoriſche Fortſchritte im

ren im Bezirk einen e er

r ahr 19Srhiſe in er re bendiſsi r wurrgr 7usſtellten, an
Lützen. Beitritt zur Gasfernverſor- niſſe zur Winterzeit in hieſiger Stadt manches tsjahres 1929 konnte bereits wieder einen von W e z z n W e r e ſ et n e u Recht der r en er Fortſchritt erzielt werden.

a H. i Damit wir in ne i a alen Bürgern eingefallen. R Kurſe ſeivſt 25 neue Ortsvereinen Geſtern abend 18.30 Uhr er an des v gehe en. tte, heute n bei dem äußerſt ſtarken Tauwette, mit über 300 neuen Mitgliedern wurden im
eignete in der Clobikauer vor S ſchon e ihre len vidkten T e man e wegen des Waſſers nicht anuar und Februar gegründet. Ferner haben
Grundſtück Nr. 1 ein Verkehrsunfall, und ine ar 27 Zerch v kann. Ka Promenadenſtraße! Wie übrigen Ortsvereine mehrere hundert neuefuhr ein Pferdegeſchirr, welches ist ſne Seite un lehnt „Bü Der Krolet bat Omdnung wie Mitgliederen r a S de h elegt e a z e des in e u S n er venhen Linie geht es al

e n vorgelegter Entwurf ſah Poli ücheln n beſagter t3 chſe r. Anprall war ſo ſt ar daß der ie Summe von 800 000 Mk ſt en für e lief Le Waſſer Fr und Sonnabend e eine n gem es aus
W des Pferdefuhrwerks nach vorn zwiſchen es Projekt vor. Der van Il ebuie Pferde fiel nnd ch dabei mehrere Quetſchungen chnitten vorgenommen da Her Stadtverord. Eisblöcke kleinen und u J Ueberall r n die Arbeiter der Sozial

eu

rereea

n drei Ab in e der
ein Ferner wurde ein Pferd ſo ſtarkraledt, et netenvorſteher erklärte, daß die bürgerliche Fraktion mend. Und wenn eben nicht alle Bürger ſchleunigſt demokratie ges Vertrauen entgegen, es be

h a Der Fuhrer hege t die Zu ne bietet Pro n en e ihrer Pflicht nachkommen, dann heten rer 9 darf vielfach nur einer Anregung m ſie für
Oswald W. von hier den verlehten Ge z B an en auſpiel“ wen und dürfen es den c die Partei zu gewinnen.
grfüverr mann Teich, in Merſeburg wohn würde. er Diet uſſion wurde die Sinnl ſten wärtigen lnehmen, wenn Wlch J Nachdem e Witterungsverhältniſſe beſſer

u Wohnung vref en d kennzeichnet, woran em wie das leider ſo oft oeſcieb, mit Mat worden ſind, ſollten auch alle Ortsvereine mite m r mmt wurde heln bezeichnen. h tem Eifer an die Werbearbeit e
arteiverſammlun T Der Monat März mu weitVon en Vuffern ſige der S elt a s Weißenfels. Der Konflikt im Stadt ärz muß noch im weitgehentotgequetſcht. l i e r De 9 ließ arla ment vetannmlich r bei der Regierung be zur Stärkung der Partei ausgenutzt wer

Merſeburg ein Antrag vorgelegt worden, der dieen n ad werde den bei den, Witgledern, di die Hrn ä
2 e e den zu wüaſwen e Die anweſenden n e Auflöſung Stadtverordnetenverſamml ung wegen Wir bitten die Funktionäre, ihre ganze

h gemerkt.
z. Alles um einen Hund. Wegeneiner e chte kamen hier gwef Familien er

Gericht. Ein Mieter hatte ſich einen Hund ange
ſchafft, was den Hauswirt wegen v ner Unarten des Hundes ſtark verſchnupfte. Er wollte des

z den hundefreundlichen Mieter ni mehr in

age
T t w er pe eine Räumun

re em Prodes deldwinte s beſchworen, da n
Mann de

ieter mehrfach zur wer des nes die a des Lehrers, die davra

fordert habe. Das v o nun eineAnlage wegen fahri gulee s ein. Ein und
dent des Arztes hein

S zr

auf Grarläu Keitchel
Batenaen ſo zu wertenW artenecht aber nur Or. Reichels

Handeishochschul-Kurse

veranstaltet vom Knauon. Vereis 0. V.
I der Induetrie- u. Handels kammer

Ansskellung
von Bueohangs- u. Reedenmasehbisen
tür Verwaltungen Banken. Industrie-,
Handeis- und Gewerbdobetriebe im
Saale Mars-la-Tour“, Gr. Ulriohbetr. 10,
am 14. u. 15. Marz, von II bis 13)4 u.
17 bis 21 Vhr.
Der Verwaltungsausseohub.

Pekfri NollMaurer Zinn ernmeis es
Baungesehätft f. Hocoh-. Tief-,

gegen Es entſpann ſ eine ich

noch nicht c Haubegitation

neuen Mitgliedern zu verzeichnen tten. Es iſt Streckan (Kreis den r r u Als Sonntag mit

der handelt es

Beton- un Risenbeton- Bau
ehlt sich zur Ausführung aller vorkommendenompfi

Nen- und Vmbauarbeiten, Kanalansohblüeee nevw.
Bigene Holzbearbeitungswerkstätte

Halle an der Sanle Zweiggesehbatft:
Vor dem Hamstertor 11 Onerröstingen 3. See

Fernruf 349 98 Fernruf 67

ſelente (aonendaſt- andern

e. G. m. b. H.

Am Sonntag, dem 10. März, verſtarb unſer
Mitglied und Mitbegründer der Druckeret, der

Schneidermeiſter

In IWir werden ſein Andenken ſtets in Ehren

Der Vorstand.
Die Einäſcherungsfeier findet am Donnersdem e m. 1,23 Uhr, in derKavelle des ca ſtatt.

alſo noch ein guter Boden da, auf welchem gearbeitet e fer des de randes auf d Grube Elſte

von e ab. gen mit be h ſich die

Preistage feinfardige Schuhe
aus feinen Kalbiedern in vielen

modernen farbden und Absatz
formen Hjehualitstdersehnse
würde einen viel

Mier 2 Seispiele

blond mit melange
kombiniert

melange mit beige
kombiniert

o wohne ieh gut
o apeise ieh gut
o erhalte ieh ein gutes Glas

in
Müllers Hotel, Halle

Sternburg Bier? Magdeburger i
o bekommse iſeh ein Sitaungs- (gegenüher Klinſken)

zirawer hernspr. 28682 Autogarageno heiten Partel- und Gewerk- Partei- and Gewerkschaftsmitglieder
vehafta mitglieder ihre Ver- erhalten be Vebernachtung Preis
ramm lungen ad? ermaßigung

Muſchwiß. Diebe am Werk. ger el en Schwelerei der ne n her dec weitere S
Diebe beme

ber men den Bericht dom Be rtstag mit Intere 3 Korruption fordert. In dieſem Zuſemmendang wur Kraft der Organiſation zu widmen und alles
vo Werte aber den damals gegen e Stadtkämmerer Dr. e an tun, damit das e z Vierteljahr 1929 mit

n 52 rogramm in der ſich die ſdne auf denſg ar und den unbeſoldeten Stadtrat e i Minzenden Erfolg für die Partei ab
W Boden ipzi r r. es ſtellten. Z1 plinarverfahren n Nachdem die

inarver

en m z Vezirksvorſtand der SPD. Halle.

r rnbers (Kreis Zeitz). gin dere Un
e 26

u des Schloſſers P. an einer an
richteten Schöpfſtelle Waſſerwahrſcheinlich auf der in die en ausgeglitten und in das ei

e des ordnen ver Wer Nach la
r

h bie er Be z verſuchten ſie, durch Ein en im K tstrankenhaus n rem Suchen konntee s Beim ar lſen, am Sonnabe nur als Leiche aus dem Weſer gezogen werden.
neben eher uſterſcheibenecke erwachte beiter Emil Helbi

ihren Mann beiden ren chwer verbrannten Arbeite bei Rheuma, Hochias, Hexenſchuß,ſeinen Verletzungen erlag,

Nerven u. Erkältungsſl der Toten auf drei. e Amol hil e
um die gleichen Täter, die im be Aufſeher Otto Müller liegt noch immer ho ochedenu, Drogerien

au, daß L an Gedä u wäche und anderen ehrten dar Tage vorher ver r darnieder. t n Apotheken u. Drogerien erhältlich.

mzmw-—-—

1 Mark ausgegeben
heisst I Mark gespart?
Wer Feinkostmargarine „Blaubend, frisch gekirnt“ statt
Butter verwendet, spart durch jedes Pfund eine Mark,
ohne die Lebenshaltung irgendwie zu verschlechtern. In
Nährwert und Verdaulichkeit wie an Frische und Ge-
schmack ist „Blauband-Margarine“ der Butter ebenbürtig.
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4 4 a rer nä4 3 3 a e R nern ue e e e z e e ew t e oge8 453 e h 9 aKreis Sangerhauſen
9 e 4r e n d d

a auf dem Leipziger Schlachtr t Anen e e en W den derr Betrugsmanöver Verhaftungen h net e ee en en m aenſ geipgiger Schla erſ herungadetruges, an Sta dte wen n e eVeſteldienſtſohrten na e t r d geswoh vf épur ſekretär n Beihie urd ber Zeig ha Cingangoſtele ſich be
en e übernehmen wehen de Fergg e ſig u nen Kieftn kanſein Tier z1 wegen erdachts der Beihilfe 3 te begreiflicherweiſe großes Be
i e Lade en 25 al auswachſen t Verſchiedene Gro ß be ſt genommen. Weitere Verhaftungen n aus.
re e en hege r 5 e e e ker g e a tehen bevor. t u J re r teirt Das gemeinſame Sdoſen.

teilt tag de tAusſtellung in den Verufsſchulen s ußſcheine vorgenommen, fei denen u er er de c Wehen tden beiden Volksſchulgebäuden der Stadt Summen verdient wurden, von denen man ſich Das Hochwaſſer. jaſt en s Wochen Gefängnis hatte

n van Arbeitern Bieſ er Beru i chulen ſtatt. Die werti und infol n billig eseungen über Hochwaſſerſchaden. In einigen Börde Söjährige Frau mit dem Kraftwagen überfahrenKueſtelun en zeigten durch ihre guten Arbeiten t ch wurde hoch verſichert und die dörfeen kam das Hochwaſſer ſo überraſchend, daß r tet.

und durch die große l der ausſtellenden Schüler z zwiſchen Preis und Verſicherung als viele Bewohner ihre a ärn
ein erfreuliches Wachſen der Berufsſchulen ſeit der Reingewinn eingeſteckt. laſſen mußten und kaum nackte nAnſtellung eines hauptamtlichen Leiters. Beſon r e ter drückten in retten konnten. Große nern e unter Kreis Torgau

gu

Wegen fahrläſſiger Tö-

nicht8 i Wenn auch Menſchen e Fleiſch Trichinen, u r lage z a ſo iſt doch der materielle r C Sfadlſ)W 17 g. o päter, durch gute Kochkunſt ließen es bei der r en a be r n n u z 4 J n J e Se bemnie der Heerenſagſhale ſar Zerdvin-

i i 8 es warmzuhalten. ufte u a9 de ded ben s l Wehen im Kühlhaus dem r einen V zu verſchaffen, ſehr oft e April wird 3 Heeresfachſchule für
aR Mit dem begin Tau hi iedri rück. Dann wurde ohne Am Dienstag wurde eine geringeweiee e 9 unſere Ges u eleitern- ins W 7 etailhändler ver Beſſerung ber Lage gemeldet. wird von ung des landwirtſchaft-

n nicht abfinden zu wollen. An mehreren Stellen i d i isfrei. der Elbe lichen Unterrichts innerhalb jedes Wehrkreiſes einee der Stadt ind die unterirdiſchen Kulturadern W en e h e n mehrere Male wen v r z er en e Magdezweckmäßigere Arbeit und eine Mittelerſparnis er
Seine die Rcparchatarte ten t Tee tat durch Verſicherung und Vertauf verdient. Vorſdurger Gegend ſerigeſett d We Wuht du

die Reparaturarbeiten nicht mehr den dur ber it di minderwertigen Elbe bereits in Bewegung geſetzt. Der Wu aeeenaaeneeeeenMenſchen zur Qual. Der Boden iſt aber noch ſo allem vie ſoll mi ieſem g Elbe iſt entgegen den ge Befürchtungen bis
ſtark gefroren, daß ſich das Auft durch Fleiſch beliefert worden ſein. Die Stadt ſteh a Jn hen e Umsonst ist der Todächtli r mäßig. Jm Harz fürnächtliche Koksfeuer notwendig macht. ohnehin ſeit Jahren in dem Ruf eines it d di elze, die dort bis jetzte labete ve für en e e e
Aufkauf einer alten Pulvermühle. Sei W riget u e u er den Wo ad er Kostet bokanntlieh das Leben.ts be das Eis der für den Harz ſchon ſo verAm Südharz iſt die tion Die Poliei hat berei W ü er Holtemme e e en, Wenn Da Dir dje Hacken abläufst, um

Haft beim Standort Torgau aufgelöſt. Es
r

e

ein Erwerbszweig, der ehemals ei Blüte vier Händler und einige Beamte verhaftet, re zu und alle nur möglichen ts- ans eine Nachrioht zu bringen. oderhatte i Dorf hatte wer de Pul außerdem wurden ein Großſchlächter gegen das Hochwaſſer zu treffen. wenn Du Dich ans Telephon hanget,

permühle. Auflöſung des ers um sie noch sohnell vor Redaktions-des hen Im viele kleinere ihn gohlus darohzugeben, dann sohuldenber größten und älteſten, die wir Dir geldetverstandoh Deine Aus-r ter w Rott Aber auch „durch e und r itemöurg je ans ine Meine Vergütung areverode bei rg t von einem ügels“ könnten ingungen nicht er e aohriodt, Ate v rerenne Werethe tung Ger Fen hen gae die Witeere nſne hat u die Liſte winde Einbruch beim Fabrikarbeiterverband i Neodri

Wir wellen nichts geschenkt haben!

Rundfunk Programme.
Leipzig (Welle 361,9).

ihm gegebenen Richtlinien vorliegen. Außerdem abgeſehen, die hier in einer Aktentaſche auſbewahrt 2 12 Ka alten eng x
.05 Uhr: StDenut Welle, rn 19 Uhr: Oberſchulrat Dr.nen werden.“ hatte das Bureau gegen 6 Uhr verlaſſen. Nach Anna en Fengt „Der Parlamenkarismus in England

r Zeit kehrte er jedoch zurück, wobei er feſt a d ein e dMit einer Zuſammenfaſſung der Meinung des a e, daß aus T u Leden der Re ppiſte e
Am den Reubagu des Erſten Bürgermeiſters r kein e dere r r De Merten en annreenk Anſhile gen Farftine

Krankenhauſes daun ſchließt die Dentſchritt ab. Hoffentin räst)hem Gelde befand ſich aber noch auf dem Stuhl
ſie dazu bei, den immer wiederkehrenden Entſtellun- In einer Ede der bemerkte M. etSchon des öfteren mußten wir uns an dieſer gen ein Ende zu bereiten und den Neubau endlich ſenm er veſ m Sie eine

Stelle mit dem Neubau des Krankenhauſes beſchäf beginnen zu laſſen. der a r 67 pre ſich a
tigen. Unſere Leſer wiſſen, daß ſtarke Widerſtände, h lh in den Kreiſen der Wirtſchaftspartei,
W r. r ſchlug aber mit einer Bohrwinde um d an Ausweuhl moderner Racio- Apparate
keſchäftigen haben. Da iſt es erfreut de jert e h hdarüber eine ausführliche Dentkſchrift den Stadt Am Montagabend ereignete ſich hier ein die Verfolgung auf, wobei er von Straßenpaſſanten T fetorung aller Habriente gegen 12 Monateraten,
verordneten zugeſtellt wurde. Verfaſſer iſt der Erſte aufſehenerregender Zwiſchenfall, der einem Un h e 7 d oden t. 65 Neudeitt
Bürgermeiſter, der ſie von ſeinem Krankenlager aus beteiligten das Leben koſtete. Ein Kraft bei er einen ung n en in den Ken da über M. 10.- Anzahlung. Rest in 10 Monntaraten
m der athetehmen v her re rin e ſdroſchienbeger ihr ger A. W. Friteen 4 C. La narehrerr.10 hur 2027

ſchrift reſt 21 Uhr auf dem Bürgerſteig enlos zuſtimmen k gegender Eimleitung- zu können. Wir zitieren aus burger Straße a r e t„Die Gegner des Krankenhausneudaues, und Morden der deutſhen Frau. Eih Her Knabe duHeu

r nicht nur Einzelperſonen, ſondern au 16.30 Uhr: Mein Kind lügt. Ob.Stud.-Dir. e Hildebrandtereſſengemeinſchaften, haben b en J und Dr. Bruno Klopfer. 16.80 bis 17.30 Uhr: Nachmittagsn a Leip RNeuigkeiten. konzert Verlin. 1720 vis 18 Uhr. Juſtigrrtämer. Land2uegenütt, um die Allgemeinheit davon zu Straße könne er nicht fahren, miſchte ſich ſein ziger rig w. w.

Konzern, der Sp
acht aufgekauft worden Seit mehr als hun

e Shaltenberg gehen et auieee ht sende Bedingung geſt. Am Montagabend wurde in das Bureau des
den letzten n h ne Bis zum 20. März 1929 muß der Vereinigung Fabrikarbeiterverbandes im Hinterhaus des Kon
frte v n engſtoffe zum Bäumeroden und mitteldeutſcher Berufsgenoſſenſchaften der endgültige ſumvereins in der Steinſtraße ein Einbruch verübt.
ür die

Kreis Delitzſch
Deſitas ch Sicadd)

von den Vertretern der Berufsgenoſſenſchaft fol Der Einbrecher auf friſcher Tat ertappt.

ſt

und Staat. Geh. Baurat Julius Lerche.Uhr: Mitteiln des Reichsſtädtebundes. 12.55 Uhr: Nauenern. i Uhr: Neueſte Nachrichten. 13.45 bis 14. 15

BHildfunkverſuche. 14.380 bis 15 Uhr: J

berze daß der Neuba Ein Neubau niedergebrannt. u 8 z ys. 18.30 vie uhtugen, t anntgegeben.denn erſt K. wort e eletdeee Zahroat. Doſtwirt Krell ein S a den en Srhter eag Ronne m hen ne e
weniger die llgemeinintereſſen Fahrgaſt, Gaſtwirt Krell, ein. Er griff den des Maſ ar der Papierfabrik vor in Ordnung?“ Ziviling. v. Blücher, Major a. D. Kleinhaus.

a .45

4 4 Dr. Fri rathewohl. 20 bi r: Gedankeneigenen Geldbeutel, (Von uns geſperrt. eine regelrechte Schlägerei, die mit der nicht fertiggeſtellt werden konnte und deshalb provi W de ein r S a

n r Staatspräſident a. D. Dr. Hellpach,R., und Prof. Dr. Bredit, MdR.125. Geburtstag von Johann Strauß (Vater). Anſchließend:
Tagesnachrichten. Danach dis 0.30 Uhr: Tanzmuſik.

an wen t Weh rn u Kurt Neeitag riß ei ä t eSöffler aus Laue regte ſich ſo auf, daß er, örunete ter Lenthtentt ae entadentſchiedenen bisher erſtatteten Gutachten und kommtſvom Herzſchlag getroffen, totſvom T runter n wollte, einen Topf mit rig eeiee, a zu
zu dem Ergebnis, daß die Lage des jetzigen Kran-umfiel. Körp Das Waſſer r tveranſtalten aus Anlaß de öjährigen Beſtehenskenhauſes, deſſen Um und Ausbau erhebliche Koſten ben bei denen er er e ſawere Sra
e muß, unmöglich günſtig ſein kann, wenn in Leipzig eine großzügige Ausſtellung, die dies Gebäude mit Rückſicht auf den dort vorüber Kotzes Panzerkreuzer. wichtigſten Fragen des Rundfunkweſens in ihrem
gehenden Verkehr nicht einmal für eine Schule be Zu dem von uns bereits gemeldeten Panzer- Sturz aus dem Fenſter. In einem Haus in Derdegang und ihrem eſehn wärtigen Stand be
ſonders empfohlen werden kann. Es wird weiter kreugerzug der d Kommuniſten wird uns der G manrsſtwhe Rüzte ein 6jähriges Mäd rd. Die Ausſte ung gliedert ſich in die
n et des r r mitgeteilt, wo noch ergänzend geſchrieben: S r dert chen, re aus einem F. r

ieſer gegen die Aufnahme einer Anleihe Verkehrsdezernent unſerer Stadt r kom Wo r Wäſche eufhängenden Mutter Ausſchauſ eden Neubau grundſätzliche Bedenken“ nicht W je Stadtrat Kotze. ſeinem guf den Hof und erlitt einen dreifachen a r Mitteldeutſcher Rund
tend macht. Nach Anführung der Gutachten des Tezernat gehört u. a. die tung der Schädelbruch. Es war auf der Stelle tot g. Markt 8. Miraghaus
mediziniſchen Sachverſtändi igen über die Lage des

machen der Abneuen Krankenhauſes kommt der Verfaſſer der Denk o n on freilich nicht Kreis Liebenwerda ion: F. O. 9. für Lokales und Kommunalvolitik:

e Aufgaben reſtlos gelöſt „Panzerkreuzer Po r c
ſchrift zu dem Ergebnis, daß am geeignetſten der

ſog. Weſtplatz hinter dem Elettrigittewert e Es 2 t i und Felix Hadicht,
n Künne CT7ich ſpät den notwend Arbeiten ſt emtin w auf lebhaften Wunſch aller frei c und w. dekeſhe Drugeret rigen n b O.

Sroße Märkerſtraße

folgt eine genaue Aufſtellung des iplanes, wonach lediglich 200 dbo i da en F. e

ſamtbedarf von 3940 000 Mk. noch nicht unterge letzten n x r

c r nung für Zinſen und Tilgung in Höhe von Kollegium ihn ſchaftskartells durch einen guten Beſuch64 850 Mk. ergeben. Durch die erhöhte Bettenzahl a e n. e iſt a d ſuch Wim neuen Krankenhaus und bei einer geringen Er er 9 nicht in den ſur neu verfilmt. Die Kritik iſt e vohöhung der Verpflegungsſätze würde aber trotz allem r Das ja auch
trale. So kam es, wie es Mühlberg. Kriegsbeſchädigtenver-kein oder nur geringer Zuſchuß zum Krankenhaus kommen mußte: G Teil der gehen gigt mehr n Nach welch x Peou hielt

etat notwendig ſein. Die von den Gewerbetreiben einem See als einer Stvaße. Nun dem Herrn Ortsgruppe des undes der
den immer in den Vordergrund geſchobene Be Stadtrat ein guter Gedanke: Er beſtellte ſich in ädigten v ihre fällige Monatsver
laſtung der Steuerzahler iſt alſo in Wirklichkeit ne ein Schiff Type rkreuzer, das r ung ab. Jm

nun die

Ein Knabe tödlich verbrüht.

Hauptſchriftletter und verantwortlich für Poltttk und tlle

(Schluß des redaktionellen Teils.)

ogon roto Range

welche den und dem Geſi
die vornehmen Dame

nicht vorhanden. ehr in den Straßen aufrechterhalten tüdlend t der irli und gleichzeitig einede T n r d Protokoll über wird. Um der ihre C. Funktionértonſeren; Die Frage betr gieiht ein S z
prechung zur Wiederaufnahme des Delitzſcher geben, ließ wumn, r erKrankenhauſes in die Liſte der bernſegeneſengete r e e tet a der Kein n r S e

lichen Krankenhäuſer. Daraus ergibt ſich, daß das n e e die Kunden be e P
mei

rn nKrankenhaus im gegenwärtigen Zuſtand auf keinen m ig iſt wie alles, derFall für die Berufsgenoſſenſchaften in Frage kommt. waß e h m er gericht

für
em

den die vornehme

vor demdine Weint hune net deeneheer,

m



g. Seipzig, 13. März. (Eig. Drahtber.)
Vor dem Vierten Strafſenat des Reichsgerichts

Tö. ben am Dienstag ein Prozeß gegen den
höffen- rigen Erwin Dengler aus Görlitz.
Kraft Dem Angeklagten wird vorgeworfen, in den
boht. Jahren 1923/28 Vorbereitung zum Hoch-
atte verrat getrieben zu haben.

Dengler trat während des Krieges als
Kriegsfreiwilliger in das deutſche Heer
ein. Später war er bis 1920 Mitglied des Frei
korps Lettow-Vorbeck. Jm Jahre 1928
trat er der KP D. bei und wurde bereits im
Mai 1924 Organiſationsleiter in Görlitz.
1925 wurde er Leiter der kommuniſtiſchen Buch
handelsfiliale. Am 7. September 19828 er

wirt hielt die Kriminalpolizei in Görlitz abermals ein
e für angeblich von einem Schulkind ſtammendes
ſt. Es anonymes Schreiben. Darin wird mitgechaft teilt, daß Dengler im Keller ſeines Hauſes
e Sprengſtoffe aufbewahre. Jm Keller

der Denglerſchen Wohnung fand die Kriminal
polizei in der Tat u. a. drei Kiſten Pulver,
Sprengkapſeln, Sprengkörper, Jn-
fanteriemunition und mehrere Am-t pullen mit ſelbſtentzündlichem Giftgas.
Dengler wurde daraufhin verhaftet. Auf dem
Wege zur Wache und bei der Vernehmung durch
einen Kriminalbeamten erzählte er, er habe das
Sprengſtofflager von einem Parteifreund
übernommen, der ſich 1925 erſchoſſen hat. Vor
dem Unterſuchungsrichter beſtritt er dieſes Ge
ſtändnis und erklärte, das Lager müſſe von po

en! Spaltung der KPD.
in Thüringen.

Landeskonferenz der Ausgeſchlofſenen
Herausgabe einer eigenen Zeitung
Wir entnehmen dem „Volk“ in Jena:
Die Spaltung der thüringiſchen Kommuniſtenehetionellen, tſchen KPD. überhaupt noch zu finden ſind, ſelb

ig. Sonntag hat bereits in Weimar einer sk be ren z aller nene Kger,
muniſten unden.r und andere waren e wun

unte en derer W ellten als

von der Verſammlung gutgeheißen und ange

Oppoſition innerhalb der Kommuniſtiſchenvan und die Fraktion der
poſition) des Thüvinger Landtages geben jegt ein

eigenes Organ, die r r her3 n en el Ria Städtenvuppen, vorfur vr ha, Jena,Arnſtadt, und e ndgem We ume ehe Seite henenonß m emg r Redakteur iſt
s Titte

Zrotzki will ſich in Frankreich
anſiedeln.

Paris, 18. März. (Radiomeldung.)

Der „Petit Pariſien“ meldet heute,
vankreich niederlaſſen

2 8 a J 2

r in Taraſſae wohne. T werde n dem17. und 20. März ver zunächſt
nach der Schwei um dort abzuwarten,e die e deiſee e über ſeinen Ein

Zimmer beſtellt,
wo er während der Monate April und Mai
wohnen wolle, bis ſein neues Haus in Caraſſae
eingerichtet ſei.

Herr Tittmann.
Ein nationalſozialiſtiſcher Abgeordneter

Dresden, 13. März. Eig. Drahtb.)
Der nationalſozialiftiſche ſächſiſche Landtags

abgeordnete u der im Scheidungs
prozeß lebt, hatte geweigert, die ſeiner Frau
enden monatlichen Alimente von 120 Mk. zu

en. Dem I am Dienstagtes

leiſten wolkle. dei der Feine daß die Jmmunität nicht dazu
ei, eine mähli

ſchützen.

Die Genehmigung
wurde mit den Stimmen
der Demokraten und der
partei gegen die Stimmen der

S 8 7 V 22

ur Verhaftung
r Sozialdemokraten,

Deutſchen
Kommu-

niſten, der Rechtsparteien und der AltK
Sozialiſten erieiit.

n Kriegsfreiwilliger Erwin Dengler
a J 1920 bei Lettow Vorbeck, 1924 Organiſanensleiter dert KPD. und

v Munttionslagerhal er

reiſeantrag nach Frankreich beſchließen werde. Er befehl

Volks zu haben.

litiſchen Gegnern in ſeinen Keller einge
ſchmuggelt worden ſein, um dadurch eine Aktion
gegen die KPD. einzuleiten.

Anfang September 1928, kurz vor dem Beſuche
Hindenburgs in Görlitz, legte Dengler ſeine
Aemter in der KPD. nieder wie die
Anklage behauptet, um bei einem eventuellen
Attentat gegen den Reichspräſidenten die KPD.
nicht zu kompromittieren. Die Verhandlung wird
vorausſichtlich zwei Tage dauern

Das Arteil gegen Dengler.
1 Fahr 9 Monate Zuchthaus.

Leipzig, 13. März. (Eig. Drahtb.)
Das Reichsgericht verurteilte am Dienstag den

früheren Kommuniſten Erwin Dengler aus
Görlitz joegen Vorbereitung zum Hoch
verrat, Vergehens gegen das Republikſchutzgeſetz
und Verheimlichung eines Sprengſtofflagers zu
e 9 Monaten Zuchthaus und 200

ark Geldſtrafe 5 Monate der Unterſuchuhaft und die Gewer werden als Lereltt a
gerechnet.

In ſeinem Plädoyer führte der Oberreichsanwalt
aus, daß Dengler den Sprengſtoff nur für die
KPD. aufbewahrt habe, um hochverräteriſche
Ziele zu verwirklichen. Die Verhandlung habe
allerdings keinen Beweis erbracht, daß der Spreng
ſtoff anläßlich der Anweſenheit Hindenburgs in
Schleſien benutzt werden ſollte.

Sozialiſtiſche Kommunalwahl
erfolge in Dänemark.

Kopenhagen, 13. März. (Eig. Drahtb.)
Die Stadtverordnetenwahlen in den

däniſchen Provinzen haben am Dienstag
mit den Wahlen in Kopenhagen und der großen
Nachbarſtadt Frederiksberg ihren Abſchluß gefunden.

Die Wahlen in der Provinz laſſen, wenn auch
das endgültige Ergebnis erſt heute vorliegen dürfte,
einen außerordentlich ſtarken Zuwachs für die A
Sozialdemokratie erkennen. Sie wird in
einer Reihe von größeren Provinzſtädten die Mehr
heit erlangen. In Kopenhagen wird vorausſichtlich,

ge Machtſtellung der So

In bezug auf die Wahlen in dem einverleibten
Nordſchleswig iſt von beſonderem Jntereſſe, daß in
Tondern die Stimmenzahl der Deut
ſchen von 905 auf 1092 ſtieg und die Deutſchen

c
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W 93 T z e

e

England iſt das erſte der neuen Rieſenln iſchiffe fertit llt, die in ihren Ausmaßen
m „Gr Das ernhe n einen Raumgehalt von
105 000 ikm r. als 141 000 eter. „R. 101“ ſoll eineMaximalmotorenin d en See ſae 5 8 e Flügen für 36

bei

ſchnitts- und Spitzengeſchwindigkeit um 4000 Kilometer kleiner als beim „Graf Zeppelin“.

Der Gattenmörder
Vor dem Schwurgericht in nOeſterreich) hatte ſich der 25jährige Landwirt bei

Redl n Ermordung ſeiner Frau händler im Hotel geweſen ſei; der Li
z verantworten; er hatte ſie in n ſeiner ſei ein reizender Menſch Als die Frau eines
rei Kinder im Schlafzimmer erſ

Geſchworenen hielten m in Sinnesverkam, bemerkte der Mann an ihrem Halſe Spuren
wirrung für vorliegend Das Gericht

en frei.Red hatte in ſeiner Frau einen wahren klärte ſchließlich, ſie werde ſofort wieder zu ihrem
8 ren und ihren ß C Kin

Gärtnerstochter konnte ſich an das Landleben dern allein laſſen. De riet über
nicht L und hatte ewig Sehnſucht nach den dieſen Zynismus in derarti

nungen derni farent, als aus dex Ehe rer re m Sat, ber Vechaminn, e e
Mandate, Eine Lie a te Jm Laufe der u teuerte der AnTage u t einem geklagte, u

nEines hat ine Frau nicht habe tötend ler nach Wien durch, kam aber wollen. Er ſ. nur veranlaſſen wollen, beir a
Pferdeh i Aus ihren gieeſgeftr machte ſie ihm und den Kindern zu bleiben. Verſchiedene
keinen Hehl. Als ihr Mann ihr in e r ugen ſtellten der Frau das ſchlechteſte Zeugnis
Erregung mit Erſchießen drohte, lachte ſieſgaus. Die mediziniſchen Sa tändigen kamen

in anderes al überraſchte in ihrem Gutachten zu dem Schluß, daß der Ange
Frau in der Knechtekammer u in Sinnesverwirrung gehandeltnunmehr mit 8 Mandaten gegen 7 däniſche wieder nene i be len

über die abſolute Mehrheit verfügen.

Geborſtene Säulen.
Ueber das Ve n der Kaiſ ſter Frau

r woh im s vg zuonn iſt das Konkursverfahren wegen Zahlungs
unfähigkeit eröffnet worden. Konkursverwal
ter iſt der Bonner Rechtsanwalt Dr. Rhein. Die
erſte Gläubigerverſammlung iſt auf den 4. April,
der allgemeine Prüfungstermin auf den 19. il
anberaumt worden. Die Unternehmungen des im
engliſchen Kanal ums Leben gekommenen belgiſchen
Bankiers Loewenſtein ſind jetzt von einem ameri
kaniſchen Truſt unter Führung des Bankkapitaliſten

J. Henry Schroeder und der Chaſe Securities
rporation erworben worden.

Die beiden Mörder verha
Als Mörder der in der h in Berlin erſchlagenen ſozialdemokratiſchen Arbeiter

S

Die Rache des Verwachſenen
Das Geſtändnis des Moörders ſeiner Schwägerin

Berlin, 13. März. (Radiomeldung.) e en 1 wen T r
r w Mordes an ſeiner ägerin in afen war, er ſi rügerver ehbetg nahm eine leere Bierflaſche, ſchlich ſich an

Paul Krüger hat am Dienstagabend in einem das Bett und ſchlug auf die Schlafende ein. Nach
umfaſſenden Geſtändnis den Untergrund zwei wuchtigen Hieben auf den Kopf ging die
t enthüllt. Krüger will von ſeinem Flaſche in Trümmer. Krüger packte nun den

und ſeiner Schw eußerordentlich Hals der Flaſche wie einen Dolch und ſtieß blindvernäachläſſigt wenn Den letzten An lings mit den zackigen Scherben auf den Kopf der

ſtoß zu der unſeligen Tat gab nach ſeiner Schil- Frau ein. Jm ganzen wurden 26 Hiebver-
derung der Sonn letzungen feſtgeſtellt. Dann zerrte er ſie aus

Das Ehepaar Krüger beſuchte am Sonntag dem Bett und würgte ſie ſo lange, bis ſie
nrich und Paege ſind der 25jährige
wel aus der Brunnenſtraße und der

ährige Erich Steinke ermittelt und ver
worden. Steinke wurde aus einem Rot

Beide iſt ingwiSaſſe wehen iBei der

keiner von i e u de el ti

beitsamtes le am Diens w. re
auf die einer Nachprüfung und Revi
en des Achtſtundentagabkommen ab.

nach iſt zu erwarten, daß das Waſhingtoner
Abkommen bis zum Jahre 1931 in
Kraft bleibt und erſt dann das vorgeſchriebene
Reviſionsverfahren in Kraft tritt.

et e amerikaniſchen Beſitz über? Der
r am Dienst

Der Pankower Mord. Der Unterſuchungs-
richter des Landgerichts III in Berlin hat auf
Antvag der Staatsanwaltſchaft die Vorunter

e

„Ka nn“ Laffittetungsrat des Jnternationalen Ar ngenheit hinter ſich Gr iſt 18791Orle an s. Laffitte ermutigte ſeine Frau zuz Se r Eine Sie et Liebſchaft. u Jahre 1920 rückte e Ehe

abend ein Theater, ließ aber den verwachſenenſtot umſank. Sein blutbeſudeltes Hemd zog er
Brud r ging der aus, ſteckte es in den Küchenherd, übergoß es mitWenn der n auf Arbeit, während ſichl Petroleum und verbrannte es.

Der Roman eines Bilderdiebes
Der vor einigen 22 als Dieh ſeiner erre in e Weiſe von ſeinen in der

Bicder llo ei Tintoretto) entlarvte] amerikaniſchen Prärie e t. Seine Frau wareine geradezu aben nebenbei t Geliebte des Prinzen Anton von

ieb er a i dunkle Berufe. Dann krat er, hälfte nach Jtalien aus. Laffitte reiſte ihr vah
mit einem Leopardenfell geſchmückt, auf Rummel und ſtahl ihr, den Revolver in der Fauſt, dre

en als Herkules auf. Dieſes Handwerk Millionen Lire.
aber ein. Eines Tages ſiedelte der Das Tollſte an der Geſchichte iſt aber, daß jetzt

hrmarktsathlet nach Amerika r, wurde dort ein Sachverſtändiger in Le Havre die mit zweieinW per, Cowboy und Barman. Wäh- halb Millionen Bilder für elende
rend des Krieges kam er nach Frankreich zurück. Kopien erklärt hat, die nur 115 Frank wert
Verſchiedene Straftaten, in deren Verlauf er ſeinen ſeien. Frau Laffitte will die Ge im Jahre

ſpielen lIaſſen, brachten ihn mit den 1916 von ihrem Geliebten, dem Orleans, aus deſſenn in r V J r Sammlung enkt bekommen haben.
ernte er ſeine e Frau n. Er hatte ſich Klarheit über den romandaften Fall wird wohl erſt

r Ingenieur ausge undidie gerichtliche Unterſuchung bringen.

ſammenſtoß. Aus London wird ge der Rumäniſch Amerikaniſchen Petroleum Geſeb-
der Londoner Dampfer „Lunes ſchaft bei Bohrungen ein Maſchinenkeſſel. Neun

der Kü Northumbfuchung gegen den Arbeiter Karl Schulz eröff- da le“ am Dienstag an der Küſte von Northumber heiter und ein engliſcher Ingenieur wurden ge
net, der
Primaner Herbert Kleier in Pankow ermordet

r und den
er wegen Bethilfe t

Die e erſtreckt weihge
W und Röder be

Wdigt wird, am 22. Februar den land mit einem ſchottiſchen Sampſer aſammep. tötet; acht Arbeiter wurden lebensgefährlich verletzt.
eſtoßen und geſunken iſt. Die 42 Mann ſtarke enehe des eunkenen Schiffes wird bis auf Der Schaden wird auf 10 Millionen Lei geſchätzt.

n vermißt. Jn der Gewerbeſchule in Biberach explodier
Arbeiter getstet. Jn Moreni im ruſten bei chemiſchen Verſuchen zwei Sauerſtoffflaſchen.

mä n Erdölgebiet explodierte in einem Werkel Dabei wurde der Lehrer und acht Schüler verletzt.
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VereinsKolender,
der SPD. freien G ratenen e der ſo auſammenkünfte imh S maHarz HoßR. de 2 ten. Fernruf 2i0 29

Halle.
Aus dem Bezirk

Venndorf. Wirren
abends 8Uhr, re olter
gliederverſamminng. Das Erſcheinen
aller Frauen erwünſcht. Gäſte ſind
willkommen.
Artern. Mittwoch. den 13. März

20 Uhr. im Foetb eheMitalieder-Berſammlun ertchtS Bezirkspartertag. Lollzabiiges

Am Rlebeckplatz

festPremiere festfremiere
a Meisiarwart Aaz Maisierregiszeart k. 1 Daponi

rſcheinen iſt Pflicht. Gäſte will
ommen.

Donnerstag 14. März.Ferſenrga e im Tivoli
Mitqlieder-Verſammlung. Tages
ordnung: Vortrag des Landtagsabgeotdneten Genoſſe Möller Halle)

2. Bericht von der Unter- und Be-

Nachtwelt

i fer f 3. Part l trkskonferenz. arteiangelegen-n Das Iuigheinen aller Grobartig in veiner T Praeht. fabeolhaft in der
zarteimitglieder iſt dringend er- Ausstattung. die gar durch einen n Aafwand an

forderlich.
Donnerstag. 14. März.Bockwitz. abendss ühr. im Volks

daus Jäahresverſammlung. Au
der Tagesordnung ſtehen Bericht
vom Bezirkspartertag. Ünterbeſirts-
konferenz Falkenberg. Wahlen. Par-
teiangelegenbeiten. Unterſtützt die
Partei und ſtellt Euch reſtlos ern.

Frauengruppe. nEilenburg. nerstag, den 14. März.
in der „Stadt Leipſig“ Mitglieder
verſammlu Reſ. Gen. Schwahnn(Delitzſch). Guter Beſuch wird er

wartet
Freitag, 15. März, abd.Nietleben 8 Uhr. in der Sonne

gliederverſammlung.Eleg. reMitglieder Verſammſung. Tages-
ordnung: Polizei und Soßial-demokratie Referent Rer chstags-
abgeordneter Richard r(Weißenfels). Krüger
Sangerhauſen Freitge. i Mir
berm Genoſſen Hermann Mitglieder
veriammlung. Da wichtige Tages-
ordnung, iſt das Erſcheinen allerMitglieder erforderlich.

Sonnabend, 16.Bornſtedt. findet der Sieger
r der Wohnung des Genoſſen
aulat ſtatt ir In cheinen aller Mit-A wen Wohl

Mücheln. ebeiter-Woh v.
Sonntag, den 17abends s Uhr, im Gewertſchaftsbaus

öffentliche Verſammlung Wichtige
gagesordnung. r cheinen aller
t a d Gan nt arteimitglieder

e willkommen. e7 Uhr Vorſtandsſitzung. oeser
Delitzſch Jungfozialiſten. Mon

tag, den 1s. März, abds.Ves Uhr. im Jugendheim zur Feier
für die Märzopfer des Proletariats.
An ſprache des Genoſſen Fr. Jahn
Leiv igh. Alle Genoſſinnen und

noſſen müſſen erſcheinen.

Wert neue leserl l

ungeheure
(eldmitteln möglich war, tiert dieees Werk neben
teennisoher Vollkoam t. ünsteriseh.Schöenheit und ungt eineehen nur dis für die ganne Welt

Der Regieeeur B. A. Abertriff: mit diesem
T ilm alle seine Sein Stilist sinnbetörend, wunderbarAnna May Wong

Rin fremder Blumenkelch Die unvergeßliohe Ohinesin“,die in dem Hicohbergfilm „Song“ einen Welterloig errang.

steigert sich, von ots M geführt, zu sohan-spielerisohen Leistongen, x zu r seltensten Ausnahme
ersoheinungen des Films gehören

zum erston Mal vor die trat. Diebezeiohnet ihn als das n des Fimms

bilda bray n des n Wer Wo
Jameson Thomas S ne
Zwei Seiten des Großstadtlebens egelt dieser FIIm:
Picoadilhy-Atwogphäre, Laxas, Reieh sohöne Frauen,

Aen r entnervte Abenteaureriust, die ge

a J 3e r in ompfeKaschemwenluft, e Tala Gestalteo, A. c

vous Platz der Gesunkenen, auf der anderen Seite.

Auf der GBanme:-
ans An uns unlran

4 Cormmmens
Griechisehe Gymunnstiker

in ſhrer nervenpeſtschenden Sengation.

Beaohten Sie genan die Ankangeseoiten:
4.00 6.10 8.15 Vhr. Sonntags ab B. 00 Uhr.

etsgruppe Halle.
Samtliche für Freitag von denezirken angeſetzte Veranſtaltungen
llen wegen der Generalverſamm-
na der SPD. aus.
Sonnabend den 16. März, 8 Uhr. t. KemtanmWare r holten Tel. 28385

et unſer die riges Vergnügen 3nie Motto Rot m Täglich 20 Uhr
agaleſtran a Neue Dekora- ationren d 7mmuns, Jntern oletehe unſer Jnſeratin der Dienstag- 2Rummer e n3. Abteilung. Mittwoch, 13. März. mi

abends 8Uhr, in Klovpes Reſtaurant tGardenbergſtr.) Jahreghauvtver. Otio Huhtanen
ſammlung. u. a. Geſ chäfts und (Finnland)aſſenvericht, Zorſtandswahl uſw.

5. Abteilung. Mittwoch, 13. Mär ſowie weiteren
20 Uhr, im „Tromveterſchlößchen 16Berufsringererſeburger Straße) Abteilungs- von eng

zmmlung. Vortrag. Erſcheinen

ieter!

W leramiorlemng- F
gute klext. licht- u bere

pidnos Maſeneen Preiſe ab 60

Otto Gröbei Lorvertauf
Weiltmarken ne 4244 ab l Uhr

Gröhte Auswahl olephon 293 r

r unietverrechaung.
Katalog kostenfr Flechtrohr

pianohaus G. Osswald acht.
Hoffmann Meere Geistsu.

de cN platz Kleine Anzeigen
G vaben Erfoig!

(Bertim spricht.

Rohfelle
am vorteillhaftesten be

i en d 2III
LeipzigerStr.

—[„m-R Sichern Sie sich rochtzeing im Vorverkauf eine Bintrittskarte von 1,00 Mark, die im Einkauf von 20 Mark bis

u h ed ääää

hie tareo Krukeiroters
e tiefer Wirkung und weicher Innigkeit, voll feinen Koilorits,

das sobauspielerische Erlebnis des àkKing- o Chang m c junger ohir der

Be Nocerendtrauf

verschwi o Bonäoire, subeohwnier Daſt bei gedawpftew

hentanz. der Rendes

der Hauszinssteuer
z auf Grund eines neuen Gesetzes den M. 85- 95, 145. vew.

auswirten geschenkt werden. Kommt in dielggehtsechrär dieam Fraofeag, Gem Mr. 20 Uhr. R. e n
im Wingergar ten stattfindonde

legematratze RM. 49, 56, 59,Venentl. versammlung zDas h eeure7
Neichtbund Deutscher Meter E. V. r r

feeähh Seren hettenhaus Bruno Parſs

auf Teilzahlung Gebr. Zangloty unter Lei

Große Ve nungenI Bintritt: Erwachsene 50 Plg.
9, farte, fen. Vas. heare Kinder 25 Pfg.. AbonnentAel es cehaft am Piatzae h en

c e e d d2

Freitag, den S. März, I6 und 20 Ahr, im „Casino“

c

Gr. Swinstr. 27/20ar. Vrſchstr. 51

Ah mergen, Donnerstag, nachmittags 4 Uhr

Kommen Sie und bestaunen Sie das
technische Wunder des Jabres 1929!

er Jprechen

der Oasanova des Pilm
der Frauen“, der

lassen.

Ferner

Lustapiol

nd Werte Hin
Die epoohalste Erfindung unserer Zeit ist mit all den er
forderlichen. viele handert Patente umtasgenden Appa-
rates nunmehr bei ans eingebant und gelangt von ſetzt
an ad margen, Donnerstag, den 14. Mürz, in jeder Vor

ſtellung nur Aufführung.

Bin leitende Wortese:
Filmachriftateller Walter Steinhauer, Leipzig
Das Filmereignis der Saison für die game Weh

Tontftilm-Spieltolgs:Bernhard Dtté- Tanznamens Ziele enggesungen von dem berühmten Etté-Orchester.

Gesungen von Ladwig Hofwann von der Staädtischen
Oper Oharlottenburg.

von L. von Wohl.

Gesungen von Theo Körner, Thea Degen, Owe Behrens.
Die Klangfülle ist von so hober, schliohter Sohbönbeit,

außergewöhnlichem Sohwung und Plastik.

Der Präsident

Das große dentsehe Sensations-

Ein Mädel un Tenperanent

Nach dem Roman „Litlebill aus U. S. A.“

Regie: Victor Janson.
ine lustige und wilde Geschichte von einem

amerikanischen Millionäremädel.

die so schnell beliebt gewordene Lustspiol-
darscellerin läßt in diesem Film ihr Tempe-

rament voll austoben.

Hauptdarsteller:
Maria Paundler Engen Neufſpld
Luigi Serventi Paul BienafeldGrit Halt Margot Landan Curt

Veaspermann u. a.
Meru das weitere 2zäge und abtuelle Bei

programm rowie die ſetrie Opel- Woche

Jugendliehe haben Zutritt upd
zahlen in der ersten Vorstellung halbe Preise

ſoletes 290 32

Ab morgen DBonnerstag:
Zwei gros Urstauffährangen

Lieblingannte Hauptdar
steller aus „Kurier des Zaren“, hatwieder Gelegennheit. in einer Pataderoii

glänzen, die ihm Gelegenhveit gibt. alle Re
gister seiner Darstellungskuret spiolen zu

Hierzu der Großfilm es Programms
FIIIIIIIB

Heute letzter Tag:
Der Mann, der lacht!

Anfang: Wochentags 4.30 G. 30 8.30 Uhr,
Sonntags ab 3 Uhr.

(Ganzx onne Männer geht die Chose nieht
Ein Lastspiel-Soblager voll heiterster Situationen. inSpiel von Amazonen, Verwanätschatt und Kindoerkriegen,

voll herzigen, pikanten Humors in 7 Akten.
Aalfteete

Ein Groß Lustspiel aus der bekannten Laehkiste von ute,
20--23 Uhr

Die grose Beosetzung:

C vmiue cm
Aufnahmeprüfungen.

Die Prüfung der gemeldeten Kinder
Undine zur Aufnahme in eine mittlere oder

Eiga Brink, Kurt Vespermann, Werner Fütterer I rer ven rn u e
A. Lortzing 15. März.
Donnerstag,

20 23 Uhr:

Marg. Kupfer, Henry Bender, Camilla v. Hollay

Eine Fälle von Gesohehnvissen im Wirbel zweroh-
fellersohütternder K ondere di 3jä ndc iLomeb Die Kinder haben m un

Wer zerne acht. mus dlesen Flim sehen 1504 nrit päWer uteht mehr lachen Kaon, mus ihn erst recht gehen M a en r m März 1929
Besuohen Sie möglichst die ersten Naohmittags- G Nagi l waltung)Vorstellungen, denn der Abendandrang wird gewaltig. Shake i pear

Siolin, Mando Delitaschi
tin- Unterricht

Auguſt May
Torſtraße 10

Foſde dchaſnnner Am Schwarzen Brett: Eichung.ir Delitſs den 12. März 1929.
Der Magiſtrat.Hio a ren Her Frühſahrsmartt

auf dem Roßplatz kann wegen
des Tauwetters nicht terminmäßiabgehalten werden und iſt 3

einen on vom 14. bis 21. April 1929 verlegt worden.
komplett mit Stahlfedern- und Auf- H alle, den 12. März 1929.

Der Magiſtrat.
kompl. mit Stahlfeder- und Auflege
matratze R. 31, 36,50 46,505 55 65. usw.

beschädigung duroh eigenes Anto.

Kl. Ulrichstraße 2 bis Domplats 9
2 Minuten vom Markt. 1[515

Verwauenzzache

en goc n
im unHermann Noch en

von Onkel Mühle.

2 WModenſchau i Seblewit

7 S ——m—m—Z„”lv—-G«„—ÖC-F=WöÜ

[-—=„z d

r

Ich veranſtalte eine öffentliche

Koch-, Brat-u. Backvortühru

von Konprobden

am Donneretag, 14. März. abdds. 7 Uhr,
n Paauendorf. Gaſthof „Genne Aue“

(Beſ. Wwe. Berta Frauendorf.)
Genera vertreter von Tanzers Original Grudeöfen

(PatentRippenheizung)

Mmoust Domke,
Ladengeſchäft Kleine Ulrichatraße 9

Fernſprecher 45866.

I. Mai in Zahlung genommen wird!

c S

mit Verreuune

r 27
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